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Der 19. Januar als Wahltag!
Die nunmehrige Früherlegung des Termins für

die Nationalvrrfammlung.
Berlin , 19. Dez. In der heutigen Sitzung des Reichs»

kongresscs der A.- nnd S .-Räte Deutschlands wurde der
Antrag Cohen  lRcuß ), wonach die Wahlen zur Natio
nalvrrsammlung am 19. Januar stattsinden sollen, mit
grosser Mchrhrit unter drm Beifall des Hauses und dem
Widerspruch der Minderheit angeuommeu.

Berlin , 21. Dez. Ter „Rei .lisanzeigcr " veröffentlicht
eine Verordnung zur Abänderung drr Verordnung über
die Wahlen zur verfassunggebenden deutschen National»
Versammlung vom 19. Dezember 1918, welche besagt:
Tie Wahlen zur versassunggebeuden deutschen Natronal-
vrrsammlung finden am Sonntag , den
19 . Januar  1919 statt. D«e Wählerliste«  sind
zu jrdermannSEii »sicht am 3V. Dezember
auSzulegen. Einsprüche gegen die Wählerlisten sind
binnen einer Woche zu erledigen: die Wahlvorschläqe sind
spätestens am 4. Januar 1919 beim W.ihlkommrssar ein-
zurrichrn. Die Wahlkommistare haben die in 8 12 der
Wahlordnung vom 90. November 1918 sReichs-Gesetzbl.
S . 1353) vorgeschr' ebene Aufforderung zur Ein¬
reichung  drr W a h i v «r schl ä g e sofort zu erlassen.
Dirsr Verordnung hat GesebcSkraft und tritt sofort in
Wirksamkeit.

Die verfassunggebende preußische Landes¬
versammlung.

Berlin , 21. Dez. Di .: o„ir der preußischen Regierung
beschlossene Verordnung über die Wahlen zur ver¬
fassunggebenden preußischen Landesversammlung lehnt
sich eng an das ReichswokilgejeK. Die Mitglieder der
Landesversammlung werden in allgemeinen, unmittel¬
baren , gleichen und geheimen Wahlen nach den Grund¬
sätzen der Verhältniswahl gewählt Wahlberechtigt sind
alle deutschen Männer einschließlich der Personen des
Soldatenstandes und Frauen , die am Wahltag das zwan¬
zigste Lebensjahr vollendet hoben. Die Wahlaus-
schließungsgründe sind die gleichen wie beim Reichswahl,
gesetz. Wählbar sind alle Wahlberechtigten, die am Wahl-
tag seit mindestens einem Jahre  Preußen sind. Aus
100 000 Einwohner entfällt im tllgemeinen ein Abgeord-
neter ; in 23 Wahlkreisen, die sich in die Provinzen und
Regierungsbezirks anlehnen . werten insgesamt 401 Ab-
geordnete gewählt. Die Wahlen finden am 26. Januar
statt.
Der neue „Zentralrat der deutschen sozialistischen

Republik !"
Berlin , 21. Dez. (Amtlich.) Der Zentralrat der

deutschen sozialistischenNwublik hat sich konstituiert und
die Geschäfte iür das Reich und Preußen übernonimcn.
Sein Bureau befindet sich vorläiislg im Herrenhaus,
Leipzigerstrabe. Ter Vollzuasrat der Arbeiter - und
Soldatenräte Groß -Berlins «rchrt feine Geschäfte für
Groß - Berliner  Anaelegenheiten im Abgeordneten.
Haus. Alle Vollmachten und Legitimationen , die vom
Vollzuasrat ausgest ' lll sind nerlieren ani 28. Dezember
ihre Gültigkeit . Die Vollmachten für Angelegenheiten
des Reiches und Preußens werden vom Zentralrat der
Republik, neue Vollmachten kur Groß -Berliner Ange¬
legenheiten vom Vollzugsrar der Arbeiter - und Soldaten-
rate von Groß -Berlin ausgestellt. Der Zenrralrat der
deutschen sozialistischen Republik Max Coden, Herrn.
Müller . Der Vollzuasra » der Arbeiter - nnd Soldaten¬
räte Groß -Berlins . Rich. Müller , Molkenbuhr.

Ter neue Staatssekretär des Aeußera.
Berlin » 21. Dez. Nachfolger von Dr . Solf ist der

bisherig« Gesandte in Kopenhagen, Graf Brockdorff ->
Rantzau,  zum Staatssekretär des Äußern ernannt worden.

Der französische Kammerausschutz für Aushebung
von Belagerungszustand und Zensur.

Bern , 20. Dez. Wie der „Petit Pansien " meldet,
hat der Kammerausschuß kür Gesetzgebung den Antrag
von Meunier und Laifnur auf Auil.ebung des Belage¬
rungszustandes und der Zeniur ^ genommen.

Englands Ansprüche zur Friedens¬
konferenz.

Kerne Rückgabe der deutschen Kolonien?
Amsterdam, 21. Dez. Reuter  zufolge berichtet

„Daily  E xp r e ß", daß gestern in der Sitzung des
Reichskriegskabinetts d' -: Bedingungen besprochen wur-
den. die der Frrcdenskonfeieuz vorgelegt werden sollen.
Es verlautet , daß wichtige Beichlüsie gefaßt wurden. Auf
der Friedenskonferenz wird verlangt werden, daß die
deutschen Kolonien nicht zurückgegeben
werden sollen. In dieser Frage ist das Rerchskriegs-
kabinett einer  Meinung . Was die Schadenver¬
gütung  betrifft , wuröe darauf hingewieien. daß die
britischen  Forderungen oiellercht ein paar Jahre

zurückgestellt werden müßten, damit erst die dringenden
Forderungen Frankreichs und Belgiens  befrie¬
digt werden. Dies ist aber nicht ganz sichtig. Die briti¬
schen Minister sind der Anstckst. daß Deutschland den bri¬
tischen Interessen dwrch die »oforti ze Einfuhr von R o h-
st o f f e n, dre zur Reorganisirtion der alten und zur Er¬
richtung neuer Industrien nötig stich, drenstbar  ge¬
macht werden soll. Daneben nmrben Maßregeln er¬
wogen, um die Ü b e r t chm r m m n n g des engl i-
schen Marktes  mit billigen üeutichen oder anderen
Waren zu verhindern.

Der „Times" zu Wilsons Völkerbundplan.
Amsterdam, 21. Dez. Nach d»n „Algemeen Handels¬

blad" widmet die „Times " dem Interview mit Wilson
einen Leitartikel , in dem sie erkla-tt daß Hauptbedinqung
für jeden wahren Völkerbiivü die sei, daß seine Mit¬
glieder dieselbe großzügige Auimn'ung von der Frei¬
heit und von den Ha u p t e r io r ü e r nissen der
Gerechtigkeit  haben . Durch die Zusammenarbeit
und Kameradschaft im Kriege sei bei den Alliierten in
dieser Hinsicht mehr erreicht. a' S vor zehn Jahren mög-
lich schien. Wenn der Dienst, den Wilson und die Staats¬
männer der Alliierten setzt berufen sind, der Welt zu er¬
weisen. in se l b st l o s : r Werse mit gemeinsamem Eifer
für das gemeinsame Wohlsein geleistet werde, dann,
schreibt die „Times ", sind wir davon überzeugt, daß das
Ergebnis der bevorstehenden Konferenz den Keim  für
unendliche Möglichkeiten. Gutes  zu vollbringen , in sich
bergen wird.

Die Öffentlichkeit und die Verhandlungen der
amerikanischenFriedensdelegation.

Bern , 21. Dez. Laut Pariser Zeitungen hielt gestern die
amerikanische Friedensdelegation die erste  ihrer Zusammen¬
künfte ab, die sie täglich mit der - amerikanischen Presse
haben wird. Nur die beglaubigten Vertreter amerikanischer
Zeitungen werden zugelaffen. Die Zusammenkünfte be¬
weisen den festen Entschluß Wilsons,  für Amerika
die Friedensoerhandlungen am vollen Lichte  zu führen.
An den Zusammenkünften nehmen etwa zehn der größten
amerikanischen Zeitungen neben Lansing, dem Obersten House,
Whigt und General Bliß teil.

Wilsons Besuch in Italien.
Paris , 21. Dez. (Reuter .) Präsident Wilson wind Italien

Aniang Januar besuchen. Er oevhanideite mit dem Grasen
Romanones , wobei ihn letzterer zu einem Besuch Spaniens
einlutd.

Bon Wilsons Pariser Aufenthalt.
Paris , 21. Dez. Ĥavas-Meldung .) Wilson stattete

gestern nachmittag drm König ' on Italien einen Besuch
ab. Am Abend hatte er eine neue Unterredung mit
Clemencearr. _

Das Kaiserpaar ernsthaft erkrar-ll.
Haag, 21. Dez. Der Krankheitsznstanld der Kaiserin ist

derart , daß sie wohl kaum das neue Jahrerleben
wird. Sie hatte vor einigen Monaten einen Schlagan¬
fall  erlitteri , auch machte i-hr Herzleiden während der letzten
ansregen-den Wochen starke Faiischritte , wodurch «ine schwere
Nervendepression hinzntrat . Der Kaiser  ist ebenfalls ernst¬
haft erkrankt. Sein Ohrenleitden hat sich erheblich verschlech¬
tert , und eS besteht«die Gefahr , daß es aus das Gehirn  über-
grerft.

Versenkung der ausgelieferten Kriegsschiffe?
Amsterdam, 20. Dez. Nach einem Telegramm der

„Associated Preß " haben, wie ein yiejiges Blatt meldet,
die amerikanischen Delegierten bei der Friedenskonferenz
beschlossen, dafür einrutreten . daß die ausgelieferten
feindlichen Kriegsschiff-' versinkt mm den, damit nicht bei
ihrer Verteilung Zwistigkeiten  entstehen . S i r
Eric Geddes  soll diesem Plan bereits zugestimmt
haben.

Abbruch der Beziehungen mit Spanien?
Madrid » 21. Dez. (Reuter .) Dem Prinzen Ratiibor

und dem Stab der deutschen Botschaft ftrtb vorgestern die
Pässe auSgehändigt  worden . Sie werden Spanien
hinnen kurzem verlassen.

Stuttgart , 21. Dez. Laut „Merkur " hat die spanische
Botschaft die hier lebeniden spanischen Bürger ausaesordert,
das Gebiet der Mittelmächte möglichst bald zu verlassen.

Spartakus-Demonstrationen in Berlin.
Beisetzung der in der Cbausserstraßk Gefallenen.
Berlin , 21. Dez. Unter starker Beteiligung >der Berliner

Arbeiterschaft fand heute mittag die Beisetzung von >4 am
6. Dezember in der Ehausseestraße Gefallenen statt. Der
Trauerzug nahm in der SiegeSallee  Ausstellung . Ans
10 Lastautomobilen waren Rednerkanzeln errichtet, von denen
u. a . Liebknecht , Ledebour und Wurm  kurze An-
sprachen hielten. Die Särge waren auf Lastwagen anfgÄxchrt.
Dem Zug voran schritten etwa 120 Mann der Roten
Garde;  hinter den Särgen gingen di« Angehörigen der
Opfer , zu beiiden Seiten je 8 Solvaren . Der Zug bewegt?
sich durch die Straßen Unter den Linden, Königstvaße nnd
Landsberger Straße zum Friedrichshain , wo die Beisetzung
erfolgte.

Berlin , 22. Dez. Die Beerdigung der Opfer von der
Ehausseestraße wurde zu erneuter Demonstration der Spa»

takusanhänger gemacht. Von den roten Rednerkanzeln herab
sprachen Liebknecht, Lem, Ledebour und andere zu den Per.
sammelten. Vor dem Reichskanzlerpalais fuhr Liebknecht
in demselben Augenblick, wo die Särge vorübergefahren wur¬
den, auf und hielt eine Ansprache, in der er ungefähr sagtet
Zur selben Zeit , als die Opfer in der Ehausseestraße fieren,
hätten irregeleitete Soldaten Ebert  gewissermaßen auf den
Leichen der Gefallenen die Präsidentschaft angeboten. Die
Reichskonferenz des Arbeiter - und Soldatenrats habe erklärt
daß Ebert und Schetdemann die Massen hinter sich hätten
Heute aber zögen die Massen vorbei als schreiende An¬
klage  gegen die Regierung , die nur ein Werkzeug der
Gegenrevolutionäre  sei . Die Wunden der Toten
bluteten hier vor dem Reichskanzlerpalais aufs neue, aber ans
1ie Herrschaft der Regierung werde ihr Sturz  folgen . Lieb¬
knecht bestieg dann wieder das Auto und fuhr den Zug ent¬
lang nach den Linden. Im Friedrichshain sprach als erster
das frühere Vollzugsratsmitglied Wegmann.

Separatistische Bestrebungen in
Oberschlesien?

Breslau , 21. Dez. Die Oberschlesilche Zentrumspresse
enthält in ihrer Auflage vom 18. Dezember «ine übereinstim-
menid lautende Erklärung , die zur Bildung einer unab¬
hängigen Republik Oberschlesien  unter der
Garantie Deutschlands , Polens und des Tschechen¬
staats  auffordert . Hierzu teilt da« polnisch« Kattowitzer
Blatt „Gazeta Lndowa" von, 20. d. M. mit , daß die Anteiliger
dieser Idee bereits drei A'bgesantt « nach Prag geschickt hätten,
um dort mit Masaryk  zu verhandeln. Dieser hat erklärt,
daß die Tschechen Anspruch auf Teile von Oberschlesien
machen würden , aber einer Republik Oberschlesiensympathisch
gcgenüberständen . Alles hänge von der Eittente ab. Er sandte
einen Kurier nach Paris , um über diese Frage Bescheid zu
erhalten.
Die angebliche Besetzung Danzigs durch die Polen

Christiania, ZI. Dez Die Meldung von der angeblichen Be¬
setzung Dawigr dnrck, die Polen erregte hier allgemein das größte
Aussehen. Aber knsilwuiend sind kauni die bisherigen Sympathien
für die Polen gestärkt. So schreibt„Dagblrdet" unter „Osteuro¬
päischer JinprrialiSri.iis", kaum hätten die Polen eine Art Staar
gebildet, so sei ihre erste Tat. alle Kräfte auzuspannen, um den
Grundsatz des S e I b stb e sti m m u n g s r echt s aus das gröb¬
lichste zu verletzen,  indem sie ofsen auf Eroberungen au--
gingen. Nicht nur ganz Galizien,  olwohl em großer Teil da¬
von ukrainisch  sei , sriitern auch deutsche  Provinzen ver-
suchten die Pelen sich jetzt aiiziielgnen, trotzdem di« Mehrzahl
der dortigen Bei'ölkcrung deutsch!ü . Sogar Danzig wollte« 'ie
als polusiche Siadr behandeln, obwohl dor: nur zwei Prozent
Polen  wrhnren Auch der verbandssreundliche  politische
Mitarbeiter von „Lstenposten", Einar Waren, schreibt unter der
Überschrift„Polens Debüt", leider könne man nicht behaupten, daß
das Wiederriinrrten Pelen« in di: Reihe der selbständige» Böller
in besonders sympathischer Weis« vor sich gegangen fei.

Volksausschuß.
Wiesbaden, 23. Dezember.

In der Mitgliederversammlung des BolkSausschusseS, die
am Samstag im „Europäischen Hof" stattfand, hielt Herr
LandgerichtSrat L e n h a r d einen Vortrag über das Wahl¬
gesetz.  Einleitend konnte der Vortragende die erfreuliche
Mitteilung vorausschicken, daß de: Reichskongreß der Arbei¬
ter- und Soldotenräte in Berlin mit überwältigender Mehr¬
heit den Wahltermin für die Nationalversammlung auf den
IS. Januar festgesetzt hat. Die Zeit drängt also, und gerade
das Bürgertum muß sie nutzen, um die Pflichten, die eS
gegenüber dem Staate und gegenüber sich selbst hat, zu erfüllen.

Das neue Wahlrecht (dessen einzelne Paragraphen wir
auszugsweise bereits in der Samstag -Abend-Ausgabe per-
öffentlichtenl ist verankert in dem Gesetz, das der Rat der
Volksbeauftragten am 30. November 1918 gegeben hat und
in der Wahlordnung , dessen Verfasser der Staatssekretär de«
Innern ist. Dabei harrdelt es sich um ein aufoktroyierte«
Wahlrecht, nicht um ein verfassungsmäßig zustande ge¬
kommenes Recht, «in Recht der Revolution. Gewählt wird
in allgemeiner , gleicher und geheimer Wahl nach dem Gruno-
satz der Verhältniswahl von allen Personen , die das 20.
Lebensjahr erreicht haben. Neu hieran ist namentlich, daß
auch die Frauen und die Soldaten mitwählen und wählbar
sind. Wählbar sind alle Wähler , die seit einem Jahre
Deutsche sind. Das Reich ist eingeteilt in 38 Wahlkreise nach
dem Grundsatz, daß auf 150 000 Einwohner je ein Abgeord¬
neter kommt. Dr? Wahlkreise werden in Stimmbezirke e-n-
petcilt ; in Wiesbaden wird man jedenfalls mehrere Stimm¬
bezirke cinrichten müssen. Die Einreichung der Vorschlags¬
listen — je 100 Personen haben das Recht, Wahlvorschläge zu
machen — werden dre volitischen Parteien übernehmen
müssen, welche 1b Abgeordnete — so viel entfallen auf den
Wahlkreis Hessen-Naffau — jeder Partei ftir sich aufzustellen
haben. Durch die Vorschlagslisten ist die Möglichkeit gegeben,
daß der Zusammenhang zwischen den Wählern und dem Ab¬
geordneten fortfällt , auf der anderen Seite aber haben sie den
Vorzug, daß auch die Minoritäten in hohem Matze berück¬
sichtigt werden. Da » kann noch gefördert werden durch eine
sieben Tage vor der Wahl beantragte Zusammenlegung der
Listen, welchen Modu» der Vortragende für die bürgerlichen
Parteien wärmstens in Vorschlag brachte.

In Zukunft wird keine Stichwahl mehr stattzufinden
haben, ebenso fallen Ersatzwahlen fort, denn beim Ausscheide»
eines Abgeordneten tritt automatisch der Kandidat der Box.
schlagsliste, der die nächst höhere Stimmenzahl auf sich ver¬
einigte. Ist die Liste erschöpft, io bleibt der Sitz frei. Neu«
wablen finden nur statt, wenn die Wahl für ungültig erklärt
wird, und ibana müssen alle 16 Abgeordnete noch einmal gg.
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die VersorgunigSakten des KontrolkbureouS heranqu- »̂ en. Die
vorliegenden Anträge bei den KontroMnireauü werden den
Vleciorynngsämtern eingeschickt. Für di« HintcMiedenen von
Zivillreemnen, di« HeereSbeemtte oder Mikitärpenonen  der
Uitterklosien waren , verbleibt es bei de« bisherige» *» >
fttmimnigen.

— über die Kriegsschuldendes Landkreise« Wiesbaden
kaufen immer noch die tollsten Gerüchte um. sie sollen noch
einer Version 18 Millionen , noch einer anderen 24 Millionen
Marck betragen . Demgegenüber wird folgendes festgestellt: Die
Schulden des Kckeifts betrogen zurzett rund 10 Millionen
Mark, und zwar sind diese Millionen den Familien der Kriegs
terlnchmcr zugeflossen; diese Unterstützungen sind durch
Reichsgesetz vorgeschrieben. Von der genannten Summ « sin«
dem Kreis auf Grund reicbseM' etzlichlcr Bestimmung vom
Reich zu erstatten rund 8 Millionen Mark, so daß als Schutt
des Kreifes der Betrog von 2 Millionen Mark verbleiben wird.
Zur Aufnahme der Schulden haben KreiSausschutz und
Kreistag jedesmal! di« Genehmigung erteilt.

~ Päckchenbritf« an ©tjaugcne in England sind künftig nur
noch bis zum Gewicht den 500 feiamm zulässig. Schwerere Sen¬
dungen muffen als Pakete verschickt werden. Bit zum 22. Dezember
einschließlich können an Gifcnptne in England wie auch in andere»
feindlichen Länder weder Pakete ilvch Päckchen abgejaadt werde»,
woraus erneut hiiigcwiesen wird.

Dorbericht « über Kunst , Vorträge und Verwandtes.
* « affaustchesL-nd-klheater. Auf Wunsch des General« der

Besatzungstluppen wird em ersten Weihnachtsserertag anstatt
„Oberon" die £ per „Carmen" und am zweiten Welhnachtsseiertag
„Oberon" ausgcführt Beginn beider Vorstellungen 4V6 llhr.
Fteitag gelang! l'att „Dreimädrrlbaus" „Die Roie von Stambul"
(Ab. B) zur Äussülirunp Die Titelrolle singt diesmalFraulem
Alsermonn. (Ans. 5 Ubr? Am Samstag wird „Der Slruwwel.
Peter" (Ab. Di fiat, „Meine Frau , die Hiftchauspielerm" gegeben.
(Ans. 5^ Uhr.) Crnniag (Ab. A) „Die toten Augen" — vom
elften Wlihuachtrieiertagc ab wird die Theaterkaffe vorläufig wieder
Eintrittskarten für olle die lausende Woche vorgesehenen Bor.
ftellungen i-crkaulc». jkosicnstunden von 8 bis 9Mi und 10 bis
12 Ubt. DaS Publikum wird noch darauf ausmerksam gemacht, daß
schriftlich« Vcrbcftellungeu, orßer aus Amphilhealcr. nach mt  vor
entgeccngenrmmen werden, und zwar kür alle im Wochenspielplan
angtkuutixten Bristellunpen.

* Kurhaus. Für den 1. WeibnachtStag ist ein Sinfoniekonzerl,
für den 2.  We :h„a» tSlab «in Richard-Waanerkouzert. deid« uut«
Leitung des Musikdirektors Schuricht, angesetzt. __

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse In Deutschland.

W. T.-B. Berlin , 22. Derbr . (Drahtbericat ) Tel « gjaphUsh«
Auerablungen für

Holland . . 355 .00 G. Mk. 355 .50 B. für 109 Gnlden
Dänemark . 232 . 50 G. « 223 .00 R « 100 Kronen
Schweden . 244 .25 G. . 244 .75 R « 100 Kronen
Norwegen . 234 .75 0 . « 236 .23 R » 100 Kronen
Schweiz . 175 .75 G. « 178 .00 R « 100 Franot
Oesterreich -Ungarn . 53 .95 G. , 54 .05 R « 100 Kronen
Bulgarien . 00 .00 G. * 00 .00 R « 100 Lewi»
Konstantinopel . . • 00 .00 G. « 00 .00 B. « 1 türk . Pia.
Spanien . . . . . . . 136 .00 G. - 137 .00 R « 100 Peseta»
Helsingfora . 81 .50 G. « 81 .73 R

Ausländische Wechselkurs *.
w. Zürich , 21. Dez Wechsel auf Deutschland 68.50

(zuletzt 58.25). au! Wien ?0 — (29.75), auf Holland 205.—
(205.?5). auf New b ork 4.83 (4.82). au! London 22.88 (22.90),
auf Paris 88.10 (88 —). aut Italien 75 — (75.—). auf Kopen¬
hagen 130.— (ISO.—1. auf Stockholm 141.— (141.50). auf
Christiania 135. - (185.50) auf Petersbure 68.— (67.—). auf
Madrid 96.25 (96.75), auf Buenos-Alres 216.50 (217.—).

Industris uni Handel.
w. Erhöhung der Bleehpreise . Essen,  21 . Dez. In

den gestrigen und heutigen Silzuneen dar Blechwalzwerke
wurde , um einen teilweisen Ausgleich der gewaltigen Ver¬
mehrung der Selbstkosten durch die Einführung des Acht¬
stundentages . der daduich bedingten Erhöhung der Roh-
stoffpreise und außeiderr der eingetretenen Lohnsteigerung
herbeizuluhren . eine Erhöhung der Preise auf Grobblech*
um 100 M- auf Feinbleche in Handlungs - und Spezial-
eualitäten um 150 M. beschlossen Die erhöhten Preis«
gelten für alle Verkäufe ab 1. Januar 1919.

* Metsllcesellsrhalt . Franklurt a. M. Wie man hört,
wird die Dividende für 1917/18 mit 18 Proz . vorgoschlagon.
gegen 25 Proz i V.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister wurde bei der unter Nr. 571

eingetragenen Firma Hamburger Engros - Lager
S. Blumenlhalu  Co . mit dem Sitze in Wiesbaden
eingetragen . Der Kauf manu Adolf Blumenthal zu Wies¬
baden ist in das Geschäft als persönlich haltender Gesell¬
schafter eingetreten Die Gesellsclialt hat am 1. Januar
1918 begonnen . Die Prokura des Kaufmanns Adolf Blumen-
Ihal ist erloschen Die Prokura des Kaufmanns Hermann
Kaß bleibt l «stehen

Oie Abend -Ausgabe umfaßt 0 Seiten.
ftauptjehetftleitcr : A. Hegerhorst.
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wählt werden. Etwas kompliziert ist die Ausrechnung der
gewählten Abgeordneten nach den einzelnen Listen. Hier
wird die Zahl der abgegebenen Stimmen aller Listen durch
1, 2, 3. 4, 5 usw. so oft geteilt , bis sich — um das Beispiel
von Hessen-Nassau festzuhalten — auS den höchsten Sdimmen-
zablen die 15 Abgeordneten herausrechnen kaffen. Die
Stimmreste fallen dann aus . bezw. kommen für Ersatz in
Frage . Um unseren Lesern diese» mathematische Exempel
zu veranschaulichen, wollen vir hier ein Beispiel anführen.
Unter der Annahme , daß auf vier ausgestellt« Listen im ein-
Seinen 350 000, 200 000, 125 000. 120 000 gültige Stimmen
entfallen unb 15 Abgeordnete zu wählen sind, stellt sich die
Verteilung der Sitze wie folgt:

Liste 1. ~°~ ~
1 350 000
2 175 000
3 116 666

Liste 2.
200000 2)

9)
87 500
70 000
58 000 13)
50 000 14)
43 750

100 000
66 666 10)
50 000 15)
40 000

Liste 3.
126 000

62 500
41668
31250

•s Liste 4.
120 000 6)

oO 000 13)
40 000
30000

ES entfallen also auf Liste 1 7, auf Liste 2 4, auf Liste 3
und 4 je 2 Abgeordnete. Bei verbundenen Listen würde da»
Verhältnis , wie schon in der SamStag -Abend-Ausgabe er¬
läutert , für die Minoritäten günstiger. Die Anwendung dieser
verbundenen Listen nach der Losung: „Getrennt marschieren
und vereint schlagen", empfahl der Redner nach eingehender
Erläuterung für die bürgerlichen Parteien als sicherste Schutz¬
maßnahme gegen das Anwachlen der sozialdemokratischen
Sitze in der Nationalversammlung und stellte zwei Reso»
lutlvnen zur Diskussion, in denen der Volksausschuß fordert,
daß die politischen Parteien sich miteinander verständigen
und verbundene Listen aufstellen. Fünf Herren , die möglichst
politisch nicht hervorgetreten sind, sollen sich zu diesem Zweck
mit den hiesigen politischen Parteien zusammentun.

Im Anschluß an den Bortrag sprach zunächst der Bor-
sitzende, Rentner Sturm,  über seine Bemühungen bei dem
Kommandanten zur Herbeiführung von Erleichterungen für
die Bevölkerung. Bestimmte Zusagen seien ihm zwar nicht
gemacht worden, doch ist Prüfung und Berücksichtigung der
Vor schlage in Aussicht gestellt.

Rechtsanwalt Dr . B e r e s sprach hierauf über Zweck und
Ziele de» Naffauischen LandeS-Bauern -Ausschufles, der im
Hinblick auf die Wahlen wertvolle Arbeit geleistet habe und
noch leiste.

In der Diskussion über den Vorschlag des Landgerichts-
ratS Lenbard wurde das Für und Wider der verbundenen
Listen erörtert , die, wie von demokratischer Seite betont
wurde , den Wahlkampf kurz vor der Wahl noch beeinträch¬
tigen körnten . Die Resolutionen wurden zum Schluß von der
Versammlung angenommen und die Herren Ruthe , Profeffor
Fresenius , Redakteur Dr . Geueke, Weber und Landgerichts-
rat Lenhard mit der Ausführung beauftragt . g.

Wiesbadener Nachrichten.
Nrdakteur Karl Losacker f.

Derkaq nnfo Redaktion des „Wiesbadener TwMattS " find
mm einem neuen schweren VerAift betroffen woriden: Unser
.Karl Lcsacker ist nicht mehr . Ern schweres Darmleiden , «das
ihn in den letzten Jahren wicdevhobt awfS Kvanckenlayer ge¬
worfen hatte, zwang ihn vor ettva drei Wochen, sich einer er¬
neuten Operation zu untergiehen Obwohl dies« glücklich ver¬
lausen ist und man bei seiner zähen LebenSeneugie seine bal¬
dige Genesung erhoffen durfte , ist er min doch zu unserer
schmerzlidhen Enttäuschung denselben Weg gegangen, wie etw-r
% Jahr vor ihm Kollege Diesenbach, ebenso wie dieser im
besten ManneSatter Unser Karl Losacker, erst 55 Fahre alt,
war uns ein lieber Frevnld und Kollege, ein ernster , erfohre-
wer Journakist , der über 30 Fahre dem „WieSboidener Tag¬
blatt " seine treuen , verantwortungsvollen Dienste geleistet Hat.
Was da» bedeutet, können nur die ganz ermessen, die Wert
und Bedeutung der modernen PuSsizistik voll zu würdigen
wissen und sokhst am Rad der Zeit arbeiten . Karl Losacker
trat am 1. Februar 1888 als Berichterstatter in unsere Redak-
tion ein und fand >donn im Lauf der Jahr « mit der stet»
fortschreitenden Entwickbung des „Wiesbadener Dogblwir"
«inen wachsenden Anfgabenkveik. Seine frühere Tätigkeit im
lokalen Teil und insbesondere seine unzähligen nützlichen Rat¬
schläge im Brieflasten brachten ihn mit weiten Kreisen des
Publikums in etige und angenehm« Verbindung . Seit etwa
9 Jahren , namentlich während des Kriegs , lag doS Schwerge¬
wicht seiner Tätigkeit im polttftchen Dienst der Redaktion, in
der er gleichfalls ein sehr geschätzter Mtavbsiter war Ein
tragisches Geschick raffte ihn jetzt in , diesen traurigen Weih-
nachtstagen in einem Zeitpunkt dahin, wo nach Beendigung
des Kriegs in der Leitung der Lokalredakticn seine journalisti¬
sche Laufbahn ihren erfolgreichen Abschluß f̂inden sollte. Wir
stehen gebeugten HcmpteS am der Bahre dieses charaktervollen
Mannes , dessen Andenken wir stets in Ehren halten.

Der goldene Sonntag.
Der letzte Sonntag vor Weihnachten, früher mit einer

Anspielung auf unser Edelmerallgeld von Der Geschäftswelt
stolz >der „goldene" genannt , weA an ihm die meisten und ĝröß¬
ten Käufe gemacht wurden , war natürlich so „papiernern wie
der sogenannte silberne Sonntag . DaS Gold ist ja längst ans
dem Verkehr geschivunden und wird wchl als Zahlungsmittel
so schnell nicht wieder zum Vorschein kommen. Aber das tut
nichts zur Sache, wenn man nur genügend von den Seinen
hat, den braunen , blauen , grünen , und was sie sonst noch alle
für Farben haben, den städtischen oder staatlichen, dann kann
man kaufen so viel man will, und ist überall gern gesehen. In
diesem Jahr « um so mehr, als das Weihnachtsaeschäft natur¬
gemäß nicht bei weitem an das der Friedenszeit heranreicht.
Schon die ganze Woche über herrichte ein äußerst lebhafter
Verkehr. Gestern belebten sich 'bald nach Mittags die Haupt¬
straßen der inneren Stadt , so baß der Fußgängerverkehr
wieder die gange Fahrbahn beanspruchte, und wenn man auch
nichts kaufte, so machte man doch den an diesen Sonnragen
üblichen Weihnachisbummri . Immerhin aber sind au » vielen
Schauenden , Prüfenden und Wägenden gestern auch Käufer
geworden. Fn den Warenhäusern herrschte wieder Massen-
verckehr, der zwar auch augenscheinlich n'cht im Verhältnis
zum Kausgeschäft stand, aber den Verkäuferinnen und Ver¬
käufern gewisser Abteilungen trotz stärkerer Besetzung alle
Hände voll zu tun gab. Am begehrenswertesten waren natür¬
lich wieder die Spielsachen . Denn wenn es vielen auch noch io
schwer fällt , man hängt eben alles daran , um wenigstens den
Kleinen «ine ungetrübte WeibuachtSfteude zu bereiten . Viel¬
fach wurden indes auch Gebrauchs- ffnfo Bedarfsartikel , und
was sich sonst noch zu praktischen Geschenken eignet , gekauft,
überhaupt sah man gestern dock mehr Leute mit Päckchen,
Schachteln und dergleichen nach Hause gehen wie am vorigen
Sonntag . Freilich, wie gesagt, gegen frühere Zeiten kein
Levgleich. Die nächsten Weihnachten werden wohl wieder
bessere sein, d i e Hoffnung darf man sicher hegen.

— Deutsche demokratische Partei . Fn seiner letzten
Sitzung hat der Lorstogd der Deutschen demokratischen Partei
als 3. Vorsitzenden Herin Direktor Dr . Höfer  gewählt.
Weiter wurden drei Ergänzungswahlen für den Vorstand vor-
genommen, durch welche Herr Sanitätsrat Dr . Fried-
länder,  Lehrerin Fräulein van Riefelt  und Hotelbe¬
fitzer Zorn  in den Vorstand aufgenonrmen wurden.

— Rationierung des Gasverbrauch ». In einer Bekannt-
machirng rm Anzeigenteil unseres Blattes wird daran er-
irmert . daß alle Gasabnehmer den RationierungSvorschriften
unterworfen sind und sich neue und umgezogene Abnehmer im
alten Rathaus unaufgefordert zur Entgegennahme ihrer Ver¬
anlagung zu melden haben. In keinem Fall können Gasab-
nehmer , die keine Benachrichtigung darüber erhalten haben,
wie viel Gas sie Leübvenr.en dürfen , daraus ein Recht auf un¬
beschränkten Gasverbrauch Meiten.

— Die Forderungen der Bankbeamten. Eine stark be¬
suchte DerMumllung des Deutschen Dankbeamten¬
vereins,  Zweigverein Wiesbaden, in der „Wartburg " be¬
faßte sich gestern vormittag mit der Lage der Bankbeamten
unter den neuzeitlichen^ Verhältnissen. Mit dem Ziel der
sozialen Hebung ihres Standes und im Interesse gesunder
friedlicher Weiterentwicklung ihres Gewerbes stellte die Ver-
sammlnng einmütig ein« Reihe Forderungen auf , deren bal¬
dige Erfüllung sie aus dem Geiit der neuen Zeit heraus er¬
hofft. ES sind daS u. a. : Anerkenuung «des Deutschen Bank-
heamtcnvereins als der einzig berufenen StandeSrrganisation
der Bankbeamten Deutschlands auf dem skrvti sch-gewerkschaft-
sicher Grundlage und Hinzuziehung desselben bei den daS
Bankgwoedbe und die Bankangestellten betreffenden Fragen.
Zusammenschluß der Bvnkleitungen auch in Wiesbaden zu
Korporationen , welche imsdailde und ermächtigt sind, mit
dem Deutschen Banfleamtenverein als Vertreter der Bank¬
angestellten zu verhandeln und Abmachungen zu wessen. Um¬
gehende durchgreifende Regelung der Gehälter aller Angestell¬
ten unter Glenhstellung der Kriegsteilnehmer mit den nicht
«ingezogenen Beamten , Weiterzahlung der Teuerungszulagen
usw., Wiedereinstcllung der aus dem Heeresdienst entlassenen
Angestellten, Einführung der siebenstündigen Arbeitszeit
(Samstag höchstens 6 Stunden b» durchgebender ArbertS-
weift ) und die Gewährung eines angemessenen Urlaubs an
die kriegSbeschÄngten und erholungsbedürftigen Beamten,
endlich Berücksichtigungder persönlichen Verhältnisse und Ent¬
gegenkommen bei der Entlassung für Ersatzkräfte, inSbeson-
der« der Verheirateten und aus den Erwerb angewiesenen un¬
ter ihnen,

— Beschleunigung der Hinterbliebenenversorgung . Die
Vovbereiwng der Versorgungsanträge für die Witwen und
Waisen von Offizieren ist neuerdings vereinfacht worden. Zur
Deschieunigung der Hinteibliobenenversorgung soll auch für
die Versovgungsvnträge für die Wittoen und Waisen von
Heeresbeamten und von Militärbeamten der Unterklassen das
Verfahren vereinfacht werden. Das Kriegsministerium will
insbesondere einer Ausschaltung deS BezirkskommandoS
näherlreten . Versuchsweise ist bestimmt worden, daß in den
Fällen , in denen die Versorgungsämter des GardekorpS sowie
de» l . und 16. Armeekorps zuständig find, di« BersovgungS-
anträye von den amtlichen Fürsorxestellen unmittelbar den
Dersovgungsämtern übersandt werden. Rückfragen werden in
immittekbarem Verkehr mit den Fürscrgestellen oder den Hin¬
terbliebenen wstv. erledigt . So weit eS sich um Hinterbliebene
von Rentenempfängern handelt , haben die Derforgungsämter

Aus Aunst und Leben.
* Restdenz-Thrater . „Florians Hochzeit"  wurde

gestern gefeiert ! Sämiliche Teilnehmer waren in bester
Stimmung , nur fehlte allen die — Stimme !! Trotzdem wurde
mft Hingabe „gesungen", und mit bestem Gelingen getanzt
und gespielt. Eduard vonder Becke  ist der fingerfertige
Verfasser de» Schwanks Er hat die Schwvnkliteratur nicht
garrde dcsm-it bereichert, er hat sie nur um einen Schwank
vermehrt . Die Musik de» Frankfurter Komponisten Ma;
B e r t u ch hörte sich zuerst recht anspruchsvoll an, fast zu an¬
spruchsvoll für den Dext, «besonders ober für «die Sänger . Doch
schon am Ende des ersten Akts «wurde sie recht bescheiden, und
bkildb so b-s zum Schluß. Dabei fehlt chr das Prickelnde, ins
Ohr Fallende, dar nun einmal dazu gebärt . Die Mitwirken¬
den brachten er jedoch fertig , vie zohlreicken Zuschauer mtt-
zureifen . So wurden einige Duette , Märsche und Tänze
mkCemoIt wie : „Elisabeth, Elisabeth, sei doch ein bißchen
nett ", „Liebe kleine PuppimauS ", „D «e Weiber, di« Wei«ver"
und „Pilllallen ". Herr von der Becke tat sich als Neffe
au» Pillkaüen befonverS hervor. Er spielte und tanzte un-r rein gewandt und hielt sich mit seiner natürlichen Komikmaßvollen Grenzen . Herr Möller  gab «den Florian , wie
er solche jungen Leute in Hochzeitknötrn zu geben weiß: recht
vck»enkwurdig. Es handelt sich hier nämüch wieder einmal
um einen jungen Ehemam », den sein« Frau am Hochzeitstag
verläßt . Seine Partnerin Fräulein Wolsert  war , wie schon
öfters , eine recht nliedliche Puppimaus , und Fvau Heger,  die
Gattin de» Verfasser«, fügte sich gewandt und tempenmnent-
Ipfl h> «da» ZusammLnfpielder flanschen

Ä ren von Frau Agte  und HerrnBugg«sind hinlänglich
ritt und feststehend, dafür ' trug Herr Michels,  durch

gelungene Maske unid leberidtges Spiel , ein« neue Not« in das
Ganze. Es gab Blumen und Deitall in Mengen , sowohl für
den Verfasser wie auch für die übrigen Mtspielenden . Herr
von der Beck« 'Sann mit  dem Erfolg dieser Uvauffichrung zu-
frieden sein. 8 . v. N.

* Wie eht Schlachtfeld nach sechs Monate» auSffrht. Di«
wundervolle Hiillrast der Naim, die sich aus den von Granaten
ausgewülilten Schlvchtseldern in ganz überraschenderWeise osjen-
bart, schildert ein englischer Soltat sehr anschaulich auf Grund
seiner persönlichen Eindlücke, iie er in Frankreich gehabt hat. „Ich
hatte," so (chrcibt er, „an einigtn schweren Kämpfen in der Nach,
baischast einer Farn» i» Rortslandern tcilxenonimen. Wochen hin¬
durch hatten die Teulschen uvsere Vatteiie drschoffen, die rm paar
hundert Meter ton den Houptgedäuden enlsernt aufgrstrllt war.
Eie hatten den Errud und Beden nach alle» Richtungrn durchoilugt,
mächtige Graiiattrichter anfgeworsen und ein kleines Birkenwäldchen
m »inen Hausen Holz'vlntcr verwandelt. Die Farm, aus die Lag
kür Tag Eranaten niede»sielen, war zu einem wüsten Trümmee.
hausen geworden Immer mehr »richten dos Ganze als ein Lhaoll,
ren dem man nicht glauben konnte, l>rf) jemalt diese Statte der
Zerstörung wieder etwa« andere» sein könnte als ein Zeugnis für
die Fuichtbaikeit die Kiieges. Lines Margen« faßte die dcuifche
Attillcrie vufere Pottrric mit drei Trestern, tötete vier von unsere»
Karo»irren und rerwundetc mich schwer am Arm, so daß ich ein
paar Tage darauf mich in England wiedersai'd, um für weitere
Kämpfe zurcchtgeslickt zu werten. Die Monate der Heilung gingen
schnell vorüber, uni nach einem halben Jahr war ich wieder in
Frankreich, selisauicrweise uur eine kurze Strecke von der Farm
entfernt, bei der ick, t er wendet worden war. So benutzte ich einen
Cmmtnfc u» hinüber «u gehe« und mir anzu sehen, wie «* dort

aussah. Es war ein schöner Sommermorgen, und dar sonst nie
ruhende Donnern und Krachen der Geschütze schwieg. Ei» schöner
seiner Tunst lag über der Landschatt. In den letzten drei oder
vier Monaten batte die Artilleriebeschietzung durch die Deutschen a»
dieser Stelle ausgkhört, und die Natur hott« sich schnell an di«
Arbeit gemacht. Tie zersplittettcn Bäume hatten frisch« Sprossen
grtticben und Hausen von s' iichgrünen Blättern glitzerten i«
Sonnenlicht, während der Boten mit bunten Blumen bedeckt war.
Ich ging zur Farm und fand den pausen von Steinen und
Tränimern als einen großen Hügel wieder, der mit BiooS und
reichen, Grase bedeckt und von einem blutroten Teppich von Mohn-
blumcn, die jetzt in dem strahlenden Sonnenlicht Orange und Gu.d
schimmerten, gcliönt war Kaum eine Spur der wilden Zer¬
störung, die ich turnols xrschen, erschien noch dem Auge. Uber den
zerstörten Eingang der Sclnune war r.ne weiße Rose geklettert,
deren dichte Blumcn'äischel bis »um Boden heraöhingen. Die
großen häßlichen Grauottrlchter, on die ich mich so gut erinnerie,
waren von der Natur iu zanhi' hast schone kleine Gruben verwan¬
delt, in denen auo zaricm Moo» Flecken von brauen, Ehrenpre;«
und von Wiksciischauiuliaut und immer wieder Ma>i«n von gelb»
rotim Mohn hervcrlruchittcn Hier und dort war »in großer
Granaten!, atcr in «inen bül scheu kleinen See von lristahheUem
Wasser»vigesormt, au« den, gilbe Iris hervorwuchsen. Tie ganze
Szenerie war ein wahres Trauniiand der Natur, wahrend es sechs
Monate sinder al« »in Chook von Verwüstung und Elend erschienen
war. So heilt di« gütige Hand der Mutter Erde die Wunden deS
Landes, die der Krieg gi schlagen hat. Welche Zerstörung auch i«
.Nirmandsland" «ud am den Schlachtfeldern der Somme der Krieg
ans den Fildern und in den Wäldern hcrrorgerusenhabni mag. die
allheilende Natur wird daS Land schnell zu seiner früheren Schön-
heit wiederherstellen. Der Mensch und der Krieg wird niemals die
vollkommene Arbeit der Mutter Erde töte« können."
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Bekanntmachung.
Betreffend den Verkehr während den

Weihnachtsfeiertagen.

K wt

Gelegentlich der Wei hnachtsfeiertage erlaubt der
fische Kommandierende den Verkehr unter folgenden

gungen : . . .
1. An , 24 . Dezember müssen die Einwohner kns

2l .30 Uhr <8.30 Uhr ) zu Hause sein.
2. Am 25. Dezember ist der Verkehr von 4.30 Uhr

ab bis 23 Uhr <11 Uhr ) erlaubt.
Feierabendstunde für Lheater «sw. wird auf
20 Uhr <8 Uhr ), für Restaurants , Wirtschafte»
«sw . aus 22.30 Uhr <10.30 Uhr ) festgesetzt.

Wiesbaden , den 21. Dezember 1918. F762
Le Lleutnant Colonel

I? sdministrateur du Distrikt de Wiesbaden,
signde Pinraa.

Bekanntmachung.
ES wird darauf hingewiesen , daß die an die ent¬

ladenen Mannschaften zur Auszah ung gelangte Unter»
ktüyuug in Hölie von 28.— M . weder aus dem Fonds
der Ludendorff -Spende , noch dem Heimatdank stammt.

Die Unterstützung war lediglich eine Familien -Unter-Kng(Kriegsuuteistützung)und sollte als Beihilfe dafürn, daß der Einberufene ohne Mittel in seine Familie
zurückkehrte und die Erwerbslofenfürforge noch nicht in
Kraft war.

Nachdem die Erwerbslosen »Unterstützung mit dem
16. Dezember 1918 in Lauf gesetzt ist, wird die Zahlung
der eingangs genannten Be Hilfe von 28.— Mk. mit dem
34 . Dezember 1918 eingestellt. F762

Wiesbaden , den 23. Dezember 1918.
städtisches Kriegswohlfahrtsamt.

Stationierung ta ©asnerbraudjes.
Aus der im Aufträge des Reichskommissars für die

Kvhlenverteilung erlassene Verfügung vorn 24. September
d. Js . betr . die Rationierung des Gasverbrauches für
die Verbrauchsmvnate Septeniber 1918 bis März 1919
einschließlich wird in Erinnerung geb acht, daß sämtliche
Gasabnehmer den Einschräukungsvoischriften nnterworsen
sind, einerlei , ob ihnen ihr zulässiger Verbrauch mitgeteilt
worden ist oder nicht . Die Abnehmer , die noch nicht im
Besitze eines Zuteilungs 'cbeines sind, haben die Ver¬
pflichtung , sich unter Vorlage ihres Haushaltsausweises
im alten Rathaus zwecks Entgegennahme ihrer Ver¬
anlagung zu melden und zwar bei Bezug durch Gas»
Messer aus Zimmer >8 und bei Bezug durch Automaten
auf Zimmer 26. Daselbst sind auch Ab- und Zugänge
trn Personenstand der Haushaltungen , sowie Wohnungs-
änderungen zu melde». F714

Wiesbaden , den 21. September 1918.
Betriebsabteilung

_ der Städt . kaffer-  und Gaswerke.

Deutsche
Volkspartei.
Unsere Mitglieder bitten wir zur Empfang¬

nahme wichtiger Mitteilungen am 26. Dezember
(2. Feiertags, vormittags zwischen 10 und
11 Uhr, auf unserer Geschäftsstelle, Neugasse 9,
vorzusprechen. F752

Infolge Einführung der neuen Zeit durch die Be«
Hörden haben wir unsere Bürozeit vom 27. Dezember
ab bis auf weiteres wie folgt abgeändert:

Bürostunden
von 7%—12 und 2%—6 Uhr.

Sprechstunden
von 3 2̂—5/4 llhr.

MlM«« Btrt md Dt.Mlulirn
_ « delhcidstraße 15.

Preuh. Klassen-Lotterie.
Die Abboluna der rückständigen kl. Gewinne , wie die

Erneuerung der Lose zur 1. Klasse der 13. <239 .) Lotterie
wird hierdurch dringend in Erinnerung g bracht . da die
bis zum 31. Dezember nicht erneuerten Lose anderweit
derkaust werden müssen.

Tie Preuh . Lotterie -Einnehmer Wiesbaden ».

Aus dem Felde zurück!

Pahbllder
liefert

Karl Engel» Photograph
vlücherstraße 8, Bdh . 1 l .» früher Seerobenstr . 27.

Die Aufnahmen werden bei elektrischem Licht angesertigt.
Geöffnet von morgens 9 Uhr bis abends 8 Uhr.

Aus dem Felde zurück
halte
Lach

ich mich meiner werten Kundschaft in allen in mein
«inschlagrnden Arbeiten wieder bestens empfohlen.

Hermann Höhn
Schreinerei, Adolfstrabe 7.

Gasgefüllte Lampen-
rinftlr Luisenstraße 44 , neben Residenz-

Theater . Telepboa 747.
Wer kann Auskunft geben, über eine » Angehörigen,

welcher zuletzt folgende Adresse hatte:

Div .-Fernsprech-Abt . 4, 3. Zug,
Feldpost 901.

Where » an Wariai , Niederwaldstraßc 12, 1.

Wiesbadener TaMatt.

Bekanntmachung.
Mdeitd.A»v,albe. Erftrs Blatt. Seite S.

Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliederguthaben)
die vor Schluß eines Vierteljahres erfolgen, nehmen von
diesem Zeitpunkt ab an dern Gewinn teil . F647

Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind
demnach zweckmäßig vor 31. Dezember 1918 zu leisten.

Ebenso empfiehlt es sich für neu hinzu¬
tretende Mitglieder , die Mitgliedschaft tunlichst
vor dem 31 . Dezember 1918 zu erwerben.

Der Gewinn -Anteil betrug für 1917 6 %%.
Wiesbaden , 8. Dezember 1918.

Verelnsbaiik Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Eigenes Geschäftsgebäude : Maurifiusstrafie 7.
m 1WWW

Renten -Berficherung.
Die von mir vertretenen , unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen Gesellschaften' . . ' ' -

zahlen für je Mk. 1000 .— Einlage beim Eintrittsalter von beispieiSwei
50V, 551/, 60»/ t «V, _ 7V" , 76V,

Männl . Personen : 75.20 85.58 100 .68
Weibl . Personen : 69 .20 80.37 94.58

Jahren
122.81 154.48 202.38 Mk.
113 .88 138 .14 184 .85 « k.

als lebenslängliche Jahresrente . Beim EintrittSalter in den Zwischcniahren sind vor¬
stehende Rentensätze abgestuft. Jederzeitiger Eintritt . Die sofort beginnend«

_ _ — Erhöhung des Einkommens ■.- — -
ist bei der andauernde » Deuernng und SteuerbelafMng für nicht mehr im Erwerb
stehende ältere Personen

(Rentner. Ehepaare. Pensionäre , alleinstehende Damen)
dringend empfehlenswert . Vollkommen sichere Kapitalanlage ; bei bos. Abkommen lind
münoel ichere Wertpapiere , auch Krieg » ««reihe, ohne »erlnstreichon Aerkaufszwrng,
statt barer Einzahlung zulässig . Rentenzahlung in die Wohnung ohne Lebensattest.
Strengste Verschwiegenheit. 830

Hch. Port , Generalagent, Wiesbaden, Luifenstr. 26. <9—12y2.)

Kaffee-Restaurant üetropoäe . y
Täglich ab 1. Weihnaeht«fciert»g (nachm. 4 u. abends ab 6V, Uhr):

Vornehme erstklassige Famiiien-Konzerte
Kapellmeister und Solist Fried König.

Kaffee . Mk . 0 .40 \  Chines . Tee . Mk . 1—
Bohnen -KafTee . . . „ 1.— a Schokolade . „ 1.25
Mokka . . . . . „ 2.— • Reiner holl . Kakao . , 1.50

Münchner und Dortmunder Biere.
Wsin « aus  eigener Kellerei , reine BJ | » 4

Ir » I Bon ei SsfClIIö Ausschank -Weine per Glas
Täglich frische Kuchen , Torten u . Gebäck aus der Hausbäckerei.

Eintritt frei.

k  Stadl Maden.
Hittagstiocli

Abend - Essen.

Pschorr Brio Spezialaossohaitk
Konzert

Ferdy Buschardt

Don heute an

1917er Wein im AMM
Albert Vechtold

Weinstube, Kaiserplatz 11, Biebrich.

Schöne Weihnachtsgeschenke
«fee echte Filet -Kragen und Motive, gr. Auswahl
|11 sowie halbfertige Blusen — frisch eingetroffen,
« J J werden solange Vorrat reicht billig verkauft
3 % 3 bei üisple Heeb aus Appenzell

Gr. Burgstr . 2 Wiesbaden.

Frostbeulen! u

«ileinvertaus : Lchützenhof * Apotheke , ranggass « 11.

„Peruioim
ündert sofort Juckreiz und

Schwellung.
1241

Gebrauchte , aber janbere

Packbogenu. Zeitungen
Wein , und Lekt- Göbenftrahe 2

flasche« lauft Fernruf 5921.

Galmiaksalz
für Elemente Bkd. 2.69.

Svlelmann Nachf ..
Scbarnborststraße 12.

VrilttslinstrLÜo 3S.

WMGE2SM (ia- *Uhr) 14 . 50 Rk.
AißEAsC888N (4- 7ühr) l 6 . 50 Mk.

Einzslgsrlchte zu jeder Tapszsft

li um  Zeit ln« AM!
IS Michelsberg 15, Laden,

ist der beliebte

SklW -M -ZIkW
mit stinen wirklich lebenden dressierten MeistchrnfWhn«
eingetroffen un > gibt täglich ununterbrochen soine

hoch nteresscmten Vorstellungen
GrStzte Sshens « ürdig?eit der ganzen

Um gütigen Zuspruch bittet Die Direktion.

Aus dem Felde zurück , empfehle:

!fel« ü,  Kulrabasäer

sowie hiesige
in Syphons und Flaschen.

Syphons - u . Flaschenbierhandlung
Heinrich Schäler

59 Telefon 3858 Ecke

Spaip,Kämme,Mä
Haarbärstsfi,Kleider¬
bürsten, Hüteten

Spiegel, Kästchen etc.
hsierpinsel, Polierer

etc. etc.

Schildpatt
Elfenbein
Ebenholz
Silber
Imitationen

Erstklassige Parfümerien
zum grössten Teil Friedens«

wäre.

Parfümerie Altstaotter
Ecke Lang- und Webergasse.

Um  WMl-M
... WMiliel mu RerzWn
preiswert zu verkaufen.

Hedwig Schmidt, Gr. Burgstratze 3.
Kaufe wieder alle sreig.

Kleider , Schuhe,
Mnsik -Znstr ., Photogr .-Apparate » sw. Postk. genügt.

Zimmermann,
Fanlbrunnrnstr . 9, P . Fanlbrunnenstr . 9,  g.

Kriegsteilnehmer
vor dem Kriege 8 Jahrs selbständig, sucht 1

Büfett oder Filiale
der Lebens » und Genußmittolbranche auf eig. Rechnung
oder in Komm , zu übernehinen . Offerten unt . U. 854
an den Taqbl .-Berl. _

Einem besser« ,

Kegelklub
können noch einige Herren beitreten.

Im Ämter einmal wöchentlich von 4—-7 Ahr
Kegeln. Kein Drinkpoang . Offerten erbeten unter
B. 855 an den Tagbl .-Berlag .^
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Zahn-Praxis Oscar Emmelhainz
Rheinstraße 46 , Ecke Moritzstraße.

8pez . t Moderner , testsitzender , trnumenloser Zahn¬
ersatz . Goldkronen , Hohlzähne , Goldplomben etc.

Sprechstunden täglich nur von 9 —12 , 2 —5,
süßer Samstags nachmittags u.Sonntags

Rettungshaus.
Zur WeihnnchtSbescherung wurden UNS

Werwirse » : Frl . L. Askheimer sScbweizl 10 Mk., Art
Oberlehrerin Wille 20 Mt ., Herr ©<ifler 50 Mt .,
ftirmo I . Hertz 20 Mk.. Fra >u Diener 3 Ml ., Fr<r>:
^äqer 5 Mk., Herr Assessor Dr . Vollmer 5 Mt ., Herr
Geiheiniral l) . Eißiach 5 Mk., Firma SSlirmentf)«? u.
ko . 26 2W„ Frau Hebsfrich 5 M ., Herr L«ihrer
Schneider 2 Mk.. Firma KaeSKerger 80 Mk., Firma
L. Selzwenck. IO Mk., Herr ©tabttrt Burundi 10 M!..
Frau Bermann 3 Mk., Herr Zcchnarzt D. Funke
10 Mk., Herr Metzger Seh 30 M>k., Herr I . Stamm
i  Mk ., Frau Rentner Diedgen 100 Mk., Frau M.
Mohrintz 5 Vit., Her^ Direktor Sehmi beben ner 6 M .,

rr F . Alexi 10 Mt ., Fivu Rentner S . D. BranrLer 26 RÄ., Herr F. Wobf ' 0 Ml ., Frau Neu man»
SO Mk.. Herr Frenger 5 Mk., Herr Kommerzienratf.Häfsiier 20 Mk-,Herr Hausen5Mk.,Herr FleithME., Herr Bankdirecktor Bigere 20 Mk., Herr Royen
10 Ml ., KiiDeisspiele, Bücher. Star », Frau Pfarrer
Hasenclever 10 UW., Firma P . Stern 1 Karton
Schlipse, Kratzen, Ohrmischützer. Herr Kfm. Reinintzer
18 P Hosenlräyer , EebukshauS Ernst 2b P . Holzschrche.
Papiechasi » Hutter Heft«, Griffel , Kanenbriefe.
Dinteinässer usw.. durch Herrn Pfarrer Grein von
EanitäiSrat Freudentbeil 4 Mk., Herr Geh. Krn..mer-
z-ienrat Bartlinq 50 Mk. Herr Lehrer Dtoricke5 Mk.,
durch den Verla , de? „Wie?b. Tazblgtt " : Z. G. 20 M..
tz. G. 5 Mk.. A. F . 8 Kt , Tin A 10 Mk., Hauptm.
*. D. « . 5 Mk.. L. Ne-De 10 UW., E W. 5 D» , Frau
Senerak B. 10 Mt , Frau Geheime. R . H. 5 Ml ., Frl.
Rvwücvrock 10 UW, Generalmajor vom Devth 10 Mk..
88. u. K. Schäfer 10 UW., E. Lieder 3 Mt , Frau
Major A. G. 5 Mk.. W. O. 20 Mt . E. T. 5 Mt .-E.
Kiefer 60 Mk., Frau M. E. 3 Mk.. Adolf DainS >0 M..
W. Nicedemus 5 Mt . Deutsche Bank im Auflrvtz voiitrauE. lvttiver 20 Mt,M.LD.Funq 10 UW A.. 5 UŴ Frau Dr - H. Goldensterger 10 UW., Frau
fRriMmfon6 UW., Herr H. Richter 10 Ml ., A. u . E. T.
2 Mt . K. Sitz. 6 Mk.. L. E. 2 Mk.

Allen frdl. Ge!>ern herchickflen Dank. Die Weih¬
nachtsfeier findet am hl. Abend 4V, Nhr statt. F75u
_ _ _ Der Vorstand.

Attlitärsachen
» erden zu billigen Preisen in allen Farben »mgefSrbi
innerhalb 1—2 Tagen.

Matter ? Tompsfärberel, chem, Reinigungsanstalt
_mit rlellr . Betrieb, HermaiiusirasseR).

Ein großer Transport
Arbeitspferde

schwereren und leichteren Schlages stehen von
morgen früh ab zum Verkauf bei

Kahn & Löwensberg,
Telefon 6518. Bierstadt Langgasse 27.

Von einem ersten Baubüro am Platte werden sämtl.

Reparaturen u. Tleurenovierungen
uon Häusern und Wohnungen

eur vereinbarten Summe übernommen . Offerten unter
B. 358  an den Tagbl. -Verlag.

Pässe
Ausziehen ank Leinen.

AuMeben der Bilder,
Scheiden »um Aulbewabr.
der Bälle kertiat

stoievli Link.
Buchbiiideriiieister,
Wal ramstrnsse 2

Menn«
verAualicber, milder
Oberinaelbeimer . rot.

Ms M. 5.95
»bne Ga ? und Steuer.
Bei 12 Fl , 20 Pf b,ll.
Lieferuna frei Hau?.
Hubert Schütz&Co.,

Blüdierstrnfte 25.
Sviril u Weiubaudla.

Tabak
jeneemtiert rein 1/1, 1/2.

1/4 , 1 5 ausgewogen,
Aiaarr .-Aesäiiift_ Schmidt.

Zigarren
6 hervorragender Lual.,reilwürd gleit bitte lu

prüfen
Zigarren «Geschäft.

Ldelbeidstrnke 76, Ecke
Sckicr jteincr Stroh e._

trerf, . keinaekv. Sack 2.60.
Weimer Ludwin strafte 6.

Ztlrsiwa 2014.

Halsbinden . n. Qualität,
tu, Auig d, Artil , billiait
Alte Kolonnade 31. _

Ia U Bodenwach?,
auch Dtahlsoänr u. Stahl,
schrubber, kehr handlich u.
vorteilhaft , Dtog . Backe.
Taunusstcakte 6.

IMiizM APs„
Erprobte»

:r Backpulver : :
10 Pk„ 12 u 15 Pf ., sow.
c-lle Küdienaewürze »sw,
Droa . Backe, TaunuSstr . 4.

Bouillonwürfel!
Plantor . 100 St . 3.20 M..
1000 St . 30 M. Schul,
nasse 6. 1.

kleines Quantum v. Pfd.
1.30 1.50 Ml.

34 Oriniienstrake 34.
_ Mittelbau Part . _
MänSchrn au  vergiften.
VertilaunaSmittel durch.

a»r Auvcrlässig, Drogerie
Backe, TaunuSstrasse 6._

Mittelkchwrre» Pferd.
1 Rind , halben Februar
kalb., 1 schwerer Wagen
A» verkaufen in Rambach.
ZakobSstbaftr 2.3Aleüu.4M«
Au verkaufen, Engerling,

D 'MMkchisgesKeÄ
I» Kanarien - Hähne,

Waldvögel, Aauarien , so.
wie alle Sorten in. und
ausländ , Fisch«

Weürivstray » 13.

Grüner Papagei
mit ar , Kaki« äußerst bill,
»u verlausen Lehmann.
Feldstraße 8. 3 Et . _

Wea Aufn d Lazaretts
ea. 30 Ztr . Sauerlraui m.
Fället verk Hotel Reichs.
vost, N>!»!aSstr.  16/18 . ^

garantiert rein übers.. 0,
Rivven , davon ein Piund
Zlaarettenschaa , Au 14 und
17 Mark Au verlausen
_Helenenstrnße 1

Neues silbernes
Ziqaretten-Etm

Wlia Göbenstraße 4. 1 r.
Weihnachtsgeschenk!

Elen. Schreibmavve, eckt
Leder Au verlauten
_Bm iliiimertöt 7. L

Pelze.
?ch» Skunk? NrrA Fnch?
in allen Arten usw. billig
rn verk. Michelsbern 28.
Mittelbau 1 Tr . recht-_
tztmiMdkr-BiMM

selr billig zu verk. Reis,
Wilhil mstiaße 32.

Mouklon-PelA.
neu. eisernes Kinderbett
mit Matr ., Kirider-KIavv-
'isshlch,. eis K.-Sckilitten,
Svoriwaaen A» verkaufen
Lu-remburavlat , 5._3j £_

Pelze!
Schulterkraqen in Seal-

Bisam. Fee u. Zobel-
K-lii.SkN, Füchse all, Art.
Murmel u. im t. vlarnit.
S , Richter. Adolfstr. 1«. M.

Pelze!
2 mod, neue Sea ' -Kraaen
id 50 Ml .s. 1 mod. Krag,
15 Mk.. Kinder-Garnitur
t "ir 25 Mk Au wwlauien
Wanerr Marktstrabr 6.
1 recht?. Ecke Mauernalke.
8wei w Schwanenvel, «.

Vertiko. Dovvelstcbl. lein.
BettbeAna n. Svinnrad A«
»rrk. Karlstrabr 22. 1._D. Nntemanlel
schwarA. Kostüm. Abend.
Neid Bluke u. Hut . alle»
tadellv? erb vreiSw. Au
verk. Biktoriastr , 49 Part.

Winter -Damenmantel.
cleannt neu , dunkelblau,
n.ittl Fia , Au verk. Dob-
aeiwer ^Strabr 05. 2

Elea weibkeid. Babvkl.
AN verk..,Dambach>al 5, 1.
AnAua k, 14—IR ., keine

Innofift. Stiesel . Gr . 45.
zy. verk. OJöf-fnitr . 15. 2 rW  und Me
tadellos Mtltelar . Au vk
Roll BiSmarckrina 9,_

Sehr cniteeb.. schwgrAer

tzmm-lle
kl Fiaur , vreiSw. Au verk.
Rheinstrabe 88 r Gih.
Herren -NeberAieher ?. »k.
Seerabenstraste 27, v . 3.
Ein noch neuer hellgrau.
Hmen-üelleczMl

mittk Grübe A" verkauf.
StrunA Watrrloostr 4. 2 l
WinterüberAieh. Gr . 44.

billig Ati verk. BülowktL̂ .
stu verlausen:

1 Mikitä"mantel.
1 Militärrock
1 Militärbose.
in auterballenem Zustand,
sowie 1 Gaßlnra und
1 Paar Herrenstiekel. Räh.
_ » tBrifeftrnftt_52,_ Sari.

3 W. mmW
3 frkdar. Wasfrnröcke. drei
sch» Holen 1 Mantel AN
verk. Scheklelstrabe 10.
3 links. ^ Händler

Svitzen
eckcke Brüsseler , billig cch.
Anaeben Keiler . Walluker
Straße 8. 1_

MßlOMWe
neu, Friedensware, Bett 70,
Tischtücher, lein., 28.—, lila
Ripskleid 75.—, Batistwssche,
Gr. 44, Apparat z. Schön,
heitspflege 16,—, Manikür-
kästen, gross, neu, 25.—. An-
zu sehen bei Vogel, Röder»
strasse40, Part. _

2 kehr ante Läufer . 2,25
u. 4 m 10 u. 22 Mk.
Tleonorrnstraße 7. 2 r_
Gr kal. mod. Bild kMail

mit k. Nahmen Au verk.
Dam bachtol 5. 1. _

Eckit Eallk,
kBücherlrinens. s, Bücher
u Ausweise, 60 Met r.
Au verk, Gv 'onskt,. Dvb-
keimet Straße 33. _
Eine ar . AnAahl Bücher,
meisten? willensch. Fnb,
Aü vk.,Wjelandstr . 1̂4, P . r

Salon -Flügel
schwarA. AU verkaufen
Nähere? BiSmarckrina 2,
un Lade»

Piantno . kehr sch. Ton
Au verkaufen Tertram-
ftrabe 25. Gib. 3 links. _

lute Site im
n. Phonola mit 60 Rote«
billia Au verfaulen
_TaunuSstraße

'/ . vrige
auterhalten , komv̂ett. mit
Kasten. Aum Preise von
75 Ml An verk, Bertram-
straße 19. 2 rechts, _

Zu verk neue Violine.
!a. 550 Mi . se er Pr ., u.
neuer V'olinkgsten , Näh
im Tugbl.-B.riag ._ Ap

Gute Laute
n. 1 svan Gitarre A« vk.
Winkcker Str . 7, P . r.
Mondo!,, G!t.. Vitber vk

Oirünlbaker Fahoftr . 34.
Gitarre .Zither iBiktoriai.
vk. Wi .ikeler Str . 7, P , r.

Sehr aut . Olrammovbon
50 Mk.. mehr. s. g. Platt,
d 3, el. Schreibzeua 20 M.
Eleonorenstraste 7. 2 r
Mustkavvarat m. Glockrn-
sviel. w. neu. rinschl. Pl
Au vk. Albrcchtstr. 31. 1 l.

Ein Musikwerk, schöne?
Weibnachtsa.. sck Nebcr-
Aieber Au verk. Breiter
Todhcimer Straße 30._

Ehzimmer
wie neu. dunkeleichen, au
verk,  Dobb Str 65. 2._

Gelenrnheitskaus!
Weg Verl ! m. Ham' b.

verk, autcrb HerrenAim-
Einricht . Divl .-Schreibt,
mit Sellel , Bücherschrank.
Soka mit Umbau, runder
Tisch 4 Lederstühle, ein
nussb.-vol, Dürett . ekeltr,
Lüster Zin 'badcw,, sowie
2 komvl. Be ten . Wasch»,,
K'eidersch.r . Goelbcstr, 22,
l _St , 9 - 12 u, 5 Uhr.

1 Sofn . 1 Bettstelle
:.n verlaufen Klavver.
Bismarckrina 41. 1.

Kl. bean Eba ' lel., Otto,
man « 48 3t. Matrabe ».
Keil 48 Nachttisch 12 M.
»ersch. Stüh 'r d 6.56 Mk.
Driidenstrabe 7. Part . _

Zwei Haarmatraben.
^ri 'den"w. Au-vk L«wald
Adelbeidstral-e 54, Gtb. 1

Itür . eich Klelderschrank.
1 nbr. Manie ' bist. Weber.
T -»-beimer Str . 40 M. 3.

Kindermöbel.
Tisch S ' ubl evt, Bank.
AU verkaufen bei Klavver
Am Römertor 7. L

Klavierstuhl
mit Lederbezug Kinder»
tischchen u. dazu passendes
Stülilchen u. Puppensport-
wagen u. grosse Puppe zu
verk. Rä '». Tagbl.-BeT. Ja

Zwei .Korbstühle. Ga »,
arme n. Gaslamve verk.
Röderstraß r 45. 3, _

«chone
Küchenstühle

sPitkchs. sowie reine?
Parkett - u. Lino'eumwachS
Au verk Moribstratze 25.
Werkstatt h Hol.

Kindertischch. mit 2 eik.
kl. Gartenstükkch. billia A«
verk Kleiststr. 2. 3. vorm.

Fast neue Räbmakch^
näbt vor. u rückw., stickt
„ stovft n Gor , Au verk.
Ad. Rumvk Saalaaste 16.

Lateran maaira.
käst ne » , billia a« verkauf.
BiSmar ckrina 42. H. 2 t.

Gekchenkek
Zimmerbückke „. Scheiben¬
stand arbr . 1 Paar schöne
WalAen Au verk Becker.
Aponstraße 6. 2 kinkS._

Grobe Festnna.
arosteS Pnvvenbett und
großer Puvvenherd billia
Au verk-tuken.

Trauaott Klauß.
Bleichstr. 15._ Tel. 4806.

Schöne Fest u Bleikold,
Aat. ma». Moribstr . >3, 3l

Schöne neue Festnna
mit Soldaten billia verk.
AiSmarckrina 18. 3 recht».

Eine Eikenbabn 45 Mk.,
Tchankelvserd 20. 1 vieiae
35. Eikenbabn mit Tunnel
45, Tchnnkelvkerd 20 Mk^
AU verkaufen Bleich.
jlraßr 23. _

Damvkmasch. m. 5 Mod.
l-ill. Wielandstr . 18. P . l.

Puvvrnw . m. Gummir.
A»r verk Docclr' rt , Schwal-
KzuckAer Strass« 42 £>. B ._

Großer Pnvvenberd
n ar Pnvven -Eßservice
>u verkaufen Scharnhorst,
straße 42, 1 link» __
Hel». Sib » u. Liegewaa.
u, 2sih. K.-Sch ' ukcl- b ll.
Schwalb. Str . 71, Laden.
K.-Klavvwngen, Puvven.

waaen mit 0».-R. A« verk.
V,alramstraße 8. 2..

Linderschl'cken
für 12 Marl Au verlausen

Sauer , Göbenstraße 21.

8 « hL-VklMiI.
Yleklr. Ösen. 3 KerA.. neu
r tr 40 Mk verk, Rimbach.
Marktstraßr 9. 3 l .nkS_

Badewanne mit HciA..
uru . NationalAah'kaste. 1
TeAicnalwage. ar u. klein
GaSbeiAo' en tu vk. Pfeil.
Fl iedrichstcnße 44.

Schaukensterdückwand a.
aeäut , Scheiben sch!eb»>ar
2.20 l.. Firmensch., Bors.
Ati verk, Lilien str. 46. 1 r

Zwei Fabnenschilder.
ueue Haussch., 1 Sorakiss,
verk, Hollg, Str . 4, H V,
Für Schlager 0. Sckmiede'

Gr Säuleubohrru -' sch,
Kristall-BRrlA verk Pfeil.
Friedrichstrnße 44.

Schreiner ! Krovstade. f.
neu. m ßoiAföinbel 2 ar.
Leimknechte, 12 Schraub-
stua . 80 stmtr . l , >>sw, vk
Becker. Roonstr. 6. 2. _

Komvl Berkgndkistchrn
u. verschl. nr Kisten 59
mal 59 ar , billia Debu?
Blücherstraße 35. 2,reckt».

Punscbflaschen
aanse u. balde, auch rnd
Haschen sow. e»n Reise.

billig. Sck. Still.
Blückerstr. 6. ^ Tel . 6958.

Kleiner ool' k. stubrnr.
Hund

An kauken »ek. SeariSbrick.
MainAer Straße 9.

'Briilantan.OterTen
Schmncksgchen. Nbren. Be,
stecke. Service . Leuchter u.
Pokale kaukl Au hob. Pr.
Hchhals.Wedermsje 14
_Televbon 4139._

Harmonium
sowie Brillantring
am kauf aesuck't Zimmer¬
mann Faulbrunnenstr . 9.

Guter Wintermantel
für llsähr . Mädch.. Mili.
törmantel oder Kulten Au
kaufen gesucht. Oif , mit
Prei s u. N. 6 Tagbl .-Vl.

Getragene
Schuhe

aller Ari . auch rrvaratur-
bedüritiae . werden anae.
kauft und aut beAablt.
Schnellsohlerei
2Ü  Schwalbacher Str . 23.

Ein Paar aetr . weiße o.
auch schwarAk Tuckschube
gesucht. Ofserten unter
T. 358 Taabl .-Brrlaa,

Guterb Lederhandtasche
u Rucksack An k. gesucht.
§fs . u. S . 357 Taabl -B.

GuterbaltcneS kleine»
Schachspiel

Au kauten aekuckü Oss. u.
3 358 an den Taabl .-Perl,

Sra«Kannenbecö
Hellmnndstrdße 17. kaust:
Alte Svrunnr . Matraben.
Deckbetten „ ,arbr . Möbel.

Achtung!!!
Kaufe zu staunend hohen

Preis, gebrauchte Möbel jed.
Art, ganze Einrichtungen u.
Klaviere. Wal ramssra sse 17.

Ganze Wohn . n. Zim.«
Einrickt .. Nackläste. ein-
Arlne Möbelstücke. Kla».
A« kanken aesuckt. Näh.
Hclenenstraße 15. 1 link».
Scha'waar . 15 20 Kiloar..
au k aes Earl Vorva ck
Lochrinaer Str , 27, H, 2
RollgdManrte . Stehl -iter.
Handkarren r k aek. Dob-
brimer Str . 28. Klavver.

— » - . • w i Flaschen Lnwven. Panier.Schaukelpferde! Korken' ' kan kt stet» Sck. Still,werden Au Aukpobmen
verknust Bötticher. Well»
ribstraßr 47.
Puppensachen
schön u. stark aeorb,. drei
Schaukeln, 3 Wiegen, ein
Kücbcnschrank mit Gla»
llnterschrank. Tisch Av'ei
Bänke, sowie l Puar D .»
Hglhschiibr s?91 vrriSwcrt
A» verkaufe»
^Hrkrnenstr . 11. B. P.

Ge ein-etl Pnnve bist
An »erkaiiken Friseuraesch.
Schnlbera 27_
Gr . einaer Pnvvenstute
tck. Schwalb. Str . 77. P,

Dllicherstr. 6 Tel. 6058.
Auskünfte

Beobachtungen unb Er»
mittelnnaen . kveAirll kür
Ehescheidnnarn.
Detektiv -Büro

W. Eurick.
_Marktstcaße 23JL6t.

II
SveAialiiät : Mastenauf.
lagen, fertigt in uner-
re .obtcr Ausführung

Bür » Hans,.
Daduhofstraße 8.

TranSvorte!
Da ? An, u Abiabren v,

HolA Kohlen Kok», sowie
NmAÜae oller Art in und
ausserhalb besorgt schnell
und billia Olrhrinarr.
He' rnenstraße 24 «. Ellen»
boarnaasse 6.

H»lA und Kol n̂
werden vromvt gefahren,
Postkarte a näat . Ovfer»
manw,Adler straße, 37._

ieder Art in HolA, sowie
olle einschl Revaraturen
schnell und billig,

A. Debu».
Blückerstcaßc .35. 2 rechtS.

Schnellsohlerei
23 Schwalbacker Str . 23.
Revarat sofort und billia

I» Kernledcr.

ieder Art wird sauber und
tchnellsten» besorgt, Per-
wenduna v, vrima Kern-
eter u, biNiastr Precke.

Anfertigung seiner Muss-
arbeit . Kein Laden, Aui
W wird gbaeh u Avaebr
Eltviller Str . 7 Htli. 2 l.

Achtung!
Da » Nnterbalten von

Olärten i .̂dee Art , Be¬
schneiden von Obktbäumen
und Rigolen wird sack^
gemäss von oeübt Gärin
tnomvt auSaefübrt ?Iuch
übernebme dn? Ulnfgbrcn
ton HolA Kohlen, sowie
kleine llmAÜae unter Gn»
ran »ie billia
Wilhelm Br ' te n. Sobn.

Bleickistraße 15.

msdpnp
M  tlorderungen

an die verstorbene .
ftnni Mt», tsustine

litte bi» Aum 24. Deabr.
cm mich eiuAureiciien.

G. plustine.
.zu rA.JK Ücker:streike .3, 1,

Suckr von Ziaarren » od.
Zigaretten -Fabrit eine

in Wiesbaden Air llbrr»
nehmen. Kaution kann
gestellt werden Okserten
rrbitte unter D. 347 an
den Taabl .-Berlaa.

S ikireid "iL7

tenmrrapble . Iluelikükr.

flRM,r/ .2
lehrt in einem Monat

Generalbeeid. Dolmetsch
Hemmen , Xeugasse 5,

Wer nimmt
großen Sckließkorb nach
Mainz mit ? Okserten n.
Ö>. 360, an den Taabl .-B.

Uns dem Felde zurück,
nehme ich meine Privat¬
stunden im Klaviersplel
u. Harmonielehre wieder
auf.
Gg . Heinze

Dipl. Musiklehrer
24 Nettelbeokstrasse 24.

Wohnung
mit Stalluna u. Hokraum
im Stadtberina zu mieten
gesucht Otsert . u. T. 352
an den Taabl .-Berlag . _
MonatSfrau lTauerstell .)
ges. ^An der Rin ak. 7, L.

MleiW . Mine
au» bester Fc»m., Schwest,.
Ende 40 rub heit , Wesen,
sehr tücktia im gesamten
HauSw . vorzüal Köch'n
sticht Wirkung » reis . Off,
>i H. 358̂ Taabl .-Ver:aa .̂

Junger Mann,
28 Fahre alt . der sranA,
Svrgche mächtig a Hand,
schrist lucht Stellung a 's
Dolmetscher in Geschäft
iraendwelcher Aist Off
Û ,B. 351. Taabl .-Berlaa.

auch fOr stundenweise und
vorübergehende Besdiütt..
empfiehlt sich Aiiver älliaer
Kaufmann , stenoargvhie-
kundia Schreibmaschine
vorhanden . Auch , AU
Ue' êrsebunaen u, Rieder«
schrikt-'N in den anderen
Kultiirfvrachen befählt,
Angebote unter F. 358 an
den Taabl -Verlag
SÜSsPfe

Achtung!
Tevvich Gr ca, 3 mal

2 Omtr .. mit Erkennung ».
Acickicn. am Freitaaiiachin.
IiirA vor Ubr a. Fohri
zur Güternbfertiaiina am
Hauotbahnbof abhanden-
gekommen, Hobe Beiobn,
Näh, Albreckitstr. 20. 2.
od Nheinstraße 100, Erd»
aeschgss, bei Hevvenheimor.
Bor Jlnkaus wird aew.

Deiisniße in. Herr
U3ffA.fr gm DonnerStaq-
gbend in der Marststraße
Gfld nkw nicht abliekerte.
ist von .3 Auaenzeuaen er.
könnt worden und ist ihm
ratkam. sich kosort einAU»
finden._ _

Derieniae.
welcher am Freitag , den
"0.. im „Tnnblatt " einen
Regenschirm n. Mgrkt-
tnsch« mit 3 leeren Oel.
ssgschrn gesunden bnt. w.
»ebeirg diestlben neeen
5 Mk. Besgbniinn nbnig.
Näh, tm Tanl 'l.-Bc rl. Jf

Verloren
schwane Ledertasdie, eal-
bglt. Doiiblee-Kiieiser tt.
O'lncebandldüihe usw.. am
Sonntag im Rast. Lande»,
llwatee. Genen Kobe Bel.
nbAiia, bei stncob. Schwa!«
backet Straße .8_ _

Geldtasche
mit Geld S«ben#tiiittrTT-
nen Soiinenbera verloren,
Genen Belohnung adAU»
mhon Sonnenberg . Wie».
bgdrner^Straßeül.

Perlbeutel
im Knstee Berliner Hol
iDamentoilsti ' ?> verloren
Finder wird orbeien . denk
gegen ante Bclohiniiig aiv
'chsisett daselbil,al 'Aiigebeii

Bngsteidene Handtaicki
van Wilhelm str. Bn '̂bdl
»llgertersbänsee b. Rhein,
strgße. L-nnntvost verlarrit
0'egen Brlolninng abAtia
Fischerstraßr 2, Part_

Goldene» Armband
von Borstir . 14 bi» Bleich
strasse sR.nnnllerl v>' rl
Da lieb, Andcnik. nea Bel
abA. Korkstr. 14. Hof mauz

Verloren
ein Leder-Etui mit Milit^
Rgß. Abinn bei Mniir -r
Dobl>eimer,Str .,42 . H. P

Samstan , 21. Aw. 12 u
1 N ir. a d. Wen« Llikoln»
straße, Rlieinstr. Lonilen»
Schwalb. Sir . nadi brw
slädl Miirltstnnd I groß,
n 4 kl. Sdilüllel verloren.
Abniaeben aearn 2 Marl
Velobnnna

Niko liiSstraßr 20. 2.
Verloren

eine arünkiirierir Weste n
dem Wea von der Maß.
schneid Klob u. DrabinSk»
>2ckwalb. 2tr,l über de»
Bokevlnb d. dir Bertram¬
straße nach der stlöbenstr.
Der elirl. Finder w aeb.
die Weste a n. Bel. fof
abiua stlrbenstr. IC. Bäck,

SchwatAsridener
Kindrrmusf verloren.

AbAiia, aen Bel, Schart»,
borststraße l . 1. b Weg,«
Awisckira1—3 Ubr nachin.

8FleWkarlen oerloren
Gen. Bei abA, Karl Wolf.
Bleiclsstrasse 18. Laden, .

Ein kleiner weißer

Hund
Forterrier , schwarz, Kovs.
recht» b SdiwanA e. schw.
Fleck ist am 4, d, M, in
Wiesbaden verloren w.
Trägt Halsband in Nam.
von FrnnA. Cffiiiot . E»
wird gebeten, dens. aenen
Belokn. abAiia. b Herrn
Bürgermeister in Sonnen-
bera. Vor Ankauf wird
jixwarnt_

Junger kleiner sckwarz.
Düael eiillaujen

Genen ante Bcllobn abAua.
Reroberaitrasse 25. ^

stuna. sckiw. Sdiäserhond
entlaufen . ßlbAiin. Kuben-
b.rraer ^TambadtalL §^ ^

Graue Dcutidw

6d»ütcti)üuüiii
sS -ntal Sonntag abband.
uelammen , Wiederbr , Be¬
lohnung. Vor Anlauf w.
gewarnt.

Granteaein.
_Hrrrnmüh »agbr 3.

Ein mcifter Pudel
eiitlmtien . männlich Gea.
oute Belohnung abAuaeh.
Zleine Lanagglle 1._ __

Kl. gelb. Hund Auaelnuf.
Knriv. Wellribstraße 37.

Eine Katze
weiß n. aean . entlanfen,AbAuaeben aenen »Bcl, bei
Hartaen . Otanienilr . CL.



9tt.  WB » Montag. “W. Dezember TIMS. MsstzaDener Tagdlatt. Abend-AuSgabe. Erstes vtatt . « eite S,
leb übe von jetzt ab auch Kassen*

Praxis aas, jedoch,ausschließlich als

Spezialist für Map- and Dantfah.
Saa-Rat Dr. med. Tecklenburg

Friedrichstraße 45, II . Tel. 4500.
Sprechstunden vorläufig Werktags 10—12 Uhr.

Aus dem Felde zurück
Tierarzt Dr.Marcus

Adelheidstraße 82. Fernspr. 1474,
Meiner werken K̂undschaft und einem

verehrten 9ublikum zur gefälligen Kenntnis¬
nahme . daß ich ab 15. Dezember wieder
Dollouf in meinem Geschäft tätig bin.

Milli . MüllsF
0amen - u. !Herren -5riseur

11£Rheinstrasse 11
Hsgr . 1001. Oictoria -IHoteL Qegr . 1901.

Spezialität:
Schönheitspflege,

Haarpflege (©leidienu. Färben)
Hand - u. Fußpflege
(STTanicure, 9edicure ).

©roßer 6pieIioaißn>üusoeilauf
zu Wn annehmbaren Preisen.

Schaukelpferd18 Mk., Stall mit 3 Pferden, 2 Chaisen,
Prachtstück, 6.60 Mk., Gesellschaftsspiele2.50 Mk., Schul,
ranzen 4.— Mk., Bilderbücher 25 Pf ., lange Pfeifen
1.50 Mk., Portemonnaie ans echtem Leder 2.— Mk.,
lederne Handtaschen4.50 Mk., Bierklüge 1.50 Mk., sowie
alle hier nicht angegebenen passeichen Weihnachtsgeschenke
zu enorm billigen.Preisen.

Pnrtieivarengeslhlist zur billigen Duelle
«ellritzstratze 4L Willy Höhler Mellritzstratze 4L.

Bitte!
Die Stratzenbahnschasfnerinnensind infolge

ihrer Entlassung aus dem Dienste nach Wiedereintreten
der Führer und Schaffner erwerbslos geworden. Ihre
Wiedereinstellungin alte Berufe stößt auf Schwierigkeiten.
Um sie vor Not und Sünde zu bewahren, hat sich das
„Wiesbadener Tagblatt " einverstanden erklärt, Gaben,
für deren zweckmäßge Verwendung die Unterzeichnete
Sorge tragen wird, in Empfang zu nehmen.

Frl . v. Barner.

Seilorposilfliis für ölte Leute.
Zur Weihnachtsbescherung find un» zugegangen:
Bei Stadtrat Arntz, selbst 10 Mk., D. Z. 10 Mt .,

Herrn Kommerzienrat Wachendorff 20 Mk.. Stadtver¬
ordneten Gläser 10 Mk., Herrn Aloys Meyer 30  Mk .,
Adelheid Siegmund 1 P . Handschuhe; bei Hrn . Stadt¬
rat Burandt , selbst 30  Mk . ; bei Herrn Dekan Bickel:
von Frau Schulte 10 Mk., ; bei Herrn Geistlichen Rat
Dekan Gruber : von Frau v. Howe 8 Mk., Frau
Müller -Reische 10 Mk.,Herrn Robert Staadt , Firma
Schug, 5 Mk. ; bei Herrn Generalkonsul Balentiner,
selbst 10 Mk., Frau Metzger 20 Mk. In der Anstalt:
von C. I . 100 Mk., Ungenannt 10 Mk., Blumenthal
und Co. 10 Mk., Frau Schmcht 5 Mk.. Firma August
Engel 15 Mk.. Frau Dr . Hassel 15 Mk., Frau Pfar.
Todt I LO Mk., Fräulein G. 50 Pf .. Herrn Sa . Bram-
beer 50 Mk., C. u. B. Albersbeim 10 Mk., Frau Much
5 Mk., Frau Martha Möhring 10 Mk., Frau Dr.
Morell 5 Mk., Herrn Gailhof 3 Mk.. B. Q. 20 Mk.,
8 . SB. 1 Mk., Herrn Gcheimrat Bartling 50 Mk..
Kaufmann Bormost 25 Mk , W. 2 Mk., Herrn H
Häffner <Hotel Roses SO Mk., Kaufmann Schwenck
8 P . Hemden. 3 Unterhosen. Fm ..Tagblatt ' -Verlag:
Frau H. 20 Mk.. S . Th. 10 Mk.. Kinkel 10 Mk..
H G. 5 Mk.. Frau Gerichtsrat Geffert 10 Mk., Dr . T.
8 Mk., Th. A. 10 Mk., Frau Niedbammer 20 M!.,
S . W. SO Mk.. Frau Fritz Lohmann 20 Mk., Hanptm.
A. D. G. 5 Mk., Fran von Hanten5 Mk.. L. Neebe
10 Mk., W. Köhler S Mk.. Frau Geheimrat H. 10 Mk..
Th. 5 Mk.. Frl . Dandebruch 20 Mk.. Frau A. Winker
5 M .. H. W. lO Mk.. E. M. 5 Mk.. Frau Direktor
Gl . 8 Mk., Generalmasor austerm Werth 10 Mk..
i. W. 10 Mk.. W u. H. Schäker 10 Mk., P . H. 50 Mk.
E. N. 1 Mk.. A. S . 3 Mk,, W. Sch, 5 Mk.. E. Lieber
8 Mk., Freifrau von H. 10 Mk., W. <0- 30 Mk..
E. T. 5 Mk., Rentner Tauber 5 Mk.. Frau W. Müller
5 Mk.. Frl . Jung 5 Mk.. Geb. Sanitätsrat Dr . I.
Hofsmann 5 Mk., Frau Völker 5 Mk.. Frl . Keim
5 Mk.. Frau M. E, 3 Mk., I , W. 3 Mk.. L. E. L Mk..
Adolf Doms lO Mk.. H. Z. 5 Mk., Kämpfer 2 Mk..
28. NicodemuS 5 Mk.. H. C . 8 Mk.. D. R. 5 Mk.,
Deutsche Bank - Frau Emilie Müller 20 Mk., I . Euler
10 Mt . Bei der Wiesbadener Zeitung : von Herrn
Rentner Karl Kayfer 10 Mk., Frau C. Rudolf 10 Mk..
A. H. 2 Mk.

Den Empfang der vorstehenden gütigen Gaben be¬
scheinigt mit herzlichem Danke. F236

Der Berwaltunzsrat.
NB . Die WeihnachtSbeischerung findet Montag,

den 28. Dezember, nachmittags 5 Uhr, statt, wozu alle
gxcuab « und Wohltäter  fveüudlichst eingeladeu sind

werden rasch und billig
anaefertigt
Herrngartenstr. 16

Parterre,
Rodelschlitten
Kinderschlitten
Schlittschuhe
Werkzeugkasten
Laubsägekasten

in groß. Auswahl vorrätig.

I» sCo„Tär
Haus * n. Küchengeräte.

Telephon 406. bimss
Spielsachen.

ein Posten »«rückgesetzte,
billig . Alte Kolonnade 81.

Spielwaren-
Verkauf!

Gebe auf alle Artikel 10%
Große Auswahl in Kegel¬
spielen schon v. 1 Mk. an,

Puppen von 95 Pf. an,
Puppenschaukeln 50 Pf.

Große Auswahl in Lallen.

Traugott Klauß
Bleichstr . 15. Teleph . 4806

Haarschmuck
in größter Rsniahl
::billigste Preise::

«irchg.11
Tel. SIR»

Hosenträger.
Kräftige Feld-Hosenträger
u. starke, lelbstverf. Hand.
Ickuhe und Militärmünrn
billigst bei Fritz Ttrenk -st,
Kirchg afle 50._ 1229

Moteil
AM Wiel

3 PHttelstr . 3,
an der Langgaffe.

Telephon 1710
übernehmen da? Fahren
von Solz u. Kohlen ver
stcntner l Mk.. sow. Um-
züge u. Geväcktransoorte
nach allen Stadtteilen u.
auswärts.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten

Genre. K91

S.Bialal5cd.,
Kirchgasse 39/41.

Bestattungs-
Anstalt

u. Sargmagazin

(fnilt Ml!«
Gegr. 1860. Fern.576.

Wallufer Etr . 8.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts.
Bestattungsordner de-

Bereins für Feuer¬
bestattung. E. B.

MFleinert
gegründet 1876,

MüD, M.197,
Hetrogarteatee 13.

Ausführung
aller

fMaler- u. Anstreicher-
fStuck- und Tüncher-*

arbeiten.
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Ongeborg Oiolei.

‘Flrthur besteru.9rau,
Ongeborg , geb . fRlt,

zeigen die Qeburi eines ‘Söchlerchens an.

Sonntag, 22. Dezember ISIS.

Stückt. Krankenhaus . SRassauar Ros.

Ein Mädchen!
Walter Kotzenberg,

Major,

Frau Grete Kotzenberg,
geb. von Lauff.

Offenburg in Baden , Wiesbaden,
23 . Dezember 1918.

Garl Ghristmann
ßulu Ghristmann

geb. Daul?
üermählte.

Wiesbaden , Dezember 1916.

Statt besonderer Anzeige.
Am Sonntag . 5' /, ll ' t nachmittags entschlief sanft nach kurzer,

schwerer Krankheit infolge Schlac-anfalls unsere le ßgcliebte, treu sorgende
Mutter , meine liebe Schwiegermutter, meine herzensgute Großmutter

Frau Wilhelmine Albert Wwe.
geb. gchmidt

im Alter von 71 Jahren.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Gustav Albert, Mitglied de« Nass. Lande»th«ater»,
und Fra «, Juli «, geb. veile»

Theodor Albert» Techniker.
Hugo Albert.

Wiesbaden (Emser Str . 24, III ), Bantzen i. S ., 22. Dez. 191».
Beerdigung: Donnerstag, 26. Dez., vorm. 11 Uhr, von der Halle

de« Eüdfriedhofes aus. — Bon Beileidsbesuchen bitte absehen zu wollen.

Im Namen der Hinterbliebenen
der Frau Professor Gelshorn, geb.
Lade, in Straßburg , und des Herrn
Forstmeister Lade in Cronberg,
welche wir der Verhältnisse halber
nicht benachrichtigen konnten,
geben wir hiermit Kenntnis vom
Hinscheiden von 1424

Fräulein Mariß Ladß.
Die Beerdigung findet am Diens¬

tag , den 24. d. M., 11 Uhr , von der
Leichenhalle des alten Friedhofes
aus nach dem Nordfriedhof statt.

Wiesbaden, den 22. Dez. 1918.
Frau Direktor Nolte
Frau Dr.Wassmannsdorf-Diefenbaeh
Fräulein Seebens.

Nach kurzem Leiden verschied heute unser
lieber Vater, Schwiegervater, Großvater und
Onkel

s«rCarl Heller
Buchbindermeister

im 82. Lebensjahre.
Di« trauernd Hinterbliebene ».

WleSbadc«, den 21. Dezember 1918.
Adleistraße 16.

Die Beerdigung findet Dienstag, 24. Dez. ,
nachmittag» 2' /, Uhr, in aller Stille aus
dem Südfriedhof statt.

Beileidsbesuche und Kranzspenden dankend
verbeten. 1476

Berwandten und Bekannten hiermit die
schmerzliche Nachricht, daß unser liebe» herzens¬
gutes Kind,

Hennichen,
im Alter von I ' /, Jahren nach langem, mit
großer Geduld ertragenem Leiden sanft dem
Herrn entschlafen ist. In ttefer Trauer

Die ichwergeprüsten Eltern:
A»g. Gräser, Fra « u. Ktnder, Nettelbeckstr. 18,
Fam . Jos . Gräser, Wiesbaden, Habsburger¬

straße 10,
Heimich Yinkcnflilgel u. Fra «, geb. Gräser,

Essena d. Ruhr,
Fam. « ilh. Staadt . Maxsain.

Die Beerdigung findet Dienstag, 24. Dez,
nachm. 3 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Men Berwandten und Bekannten die
traurige Nachricht, daß eS Gott dem M-
mächtigen gefallen hat, mein gute», liebe»
Kind, unser liebes Schwesterchen

Else
im Alter von 12 Jahren zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Martin Lewen, . Postschaffner

u. Kinder.
Wiesbaden, Römerberg 30, 22. Dez' 1918.

Di Beerdigung findet Dienstag, nachm.
3»/, Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Ein sanfter Tod erlöste nach langem
schweren Leiden am Samstag Abend 8 Uhr
im Alter von 75 Jahren unsere liebe gute
treusorgenbe Mutter , Schwiegermutter, Groß¬
mutter, Schwägerin und Tante

Luise Bangel,
geb. Bauer.

Die trauernden Hinterbliebene « :
Familie I . vangel , Duisburg-Meiderich,
Frau T. Faust, Duitburg-Lah^
Familie K. kchutt,
Familie I . Kapeller.

Wiesbaden, den 21. Dezember 1218.
Körnerstraß« 4. *

Die Beerdigung findet Dienltag , den
24. Dezember, nachmittags 3' /« Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.
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w$ i£ Süll- niiD ilMemieiiie.---:
16fr Frauensteiner (foL Vorrat) 4.— A p. Fl.
16fr Kraueusteiner . . . . 6 .— A P . Fl.
17er Arauenstet ner (Raturwein) 7 - Jl p. Fl.
17cr Fngelheimer (rot) . . . 7M A p. Fl.
Brombecnvet« . . . . . . 8 .— .* p. Fl
Heidelbeerwei« . 8.— A p. Fl
Psitsichweiu (zur Bowle) . . . 4L0 A p. Fl.

Lt SJfinlftt (mit Zucker fabriziert).
Auöschanlweiae für Wirte. 815214

24.
1814'
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Fritz Henrich . *£££ ■%

Brillantringe
Briliantohrringe
Brillantbroschen
Brillantkolliers

werden zu jedem
annehmbaren

Preise abgegeben
wegen Geschäfts¬

auflösung.
Fr . Lehmann

Juwelier,
Kirchgasse 7.

Sdjürzen
weiß und farbig
:: gute Stoffe ::  1064

Conrad Vutpius
Ttlarktßraße 30 :: Ecke Tleugasse.

Feinste Samt- u. seidene Blumen.
Orchideen und VeilchentufTs für Toiletten.
Große Auswahl in ff. Dekor .-Blumen.
Färb . Laubzweigen für Vasen und Jardinieren.
Lorbeer - und Eichenranken zu Bilderschmuck.

B. von Santen
“s Friedrichstraße 47

_ nächst der Kirchgasse. _

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750  „
14 kar . Gold 585 ' „

Nur solange Vonrat.
8kar . Gold 333 gestempelt

von 19 . 75 an

Bok, Langgasse 4.
Färberei.

Infolge Vergrößerung meiner Färberei be¬
findet sich ab 1. Januar 1919 das Hauptgeschäf

Weitzenburgstr. 12 (Laden)
Ecke Emser Strahe.

Die Annahme und Ablieferung von Kleidungs¬
stücken etc. zum Färben und Reinigen findet
ebenfalls dort statt

Karl Döring
Dampffärberei u. Chem . Reinigungsanstalt

Drudenstratze 5.

„Ä . Weihnachtsgeschenk
kauft man gut und billig Moritzstrahe 21. im Laden.

Großes Lager in allen Preislagen.

P ^ I ^nVcirPIl Kragen
IfOüWdi * 211 u  Muffen

in allen Formen und Pelzarten
gute Kürschner wäre , mäßige Preise

empfiehlt Lina Hering , Wwe.
Ellenbogengasse IO. 1247

3mc=  Umarbeiten prompt und preiswert . == =

Tjobfensparer
unentbehrlich für jeden Haushalt, sowie Wirtschaften,
Hotel«, Krankenhäusern, Büroräume usw. Bon Hochbau-
Dmtern, von vielen behördl. und privaten Haushaltungen
glanzend begutachiet. — Bis 50 °/, Kohlenersparnis. —

Preis je nach Größe von Mk. 1».— an. 1314
Besichtigung und Prospekte frei.

Jacqb Eramer . Schlosserei.
Wiesbaden, Ltiftstratze 24. — Telephon 3448.

Elektrische Haushaltapparate
in grosser Auswahl TBaNii 1372

auch Brotröster Wieder vorrätig.

Verkauf
von

Schweizer
Seiden
Mvorgeschriebenen Preisen.

imPrägmem Hegenmantelseide
Seidene Unferröcke. 1382

TTlarcfjand.Seidenbaus

Joh . Kühn,
Fernruf 2331 Langgasse 42 ( im Hotel Adler ) Fernruf 2-i01

gegenüber der Bärenstrasse.

Bestens empfohlenes Geschäft mit reeller Bedienung.
Goldene Medaille, Ehrendiplom . Gegründet 1900.

Billige Preise.
Ankauf von Brillanten, altem Gold und Silber

zu Höchstpreisen.
Goldene Trauringe auf Lager durch eigene Anfertigung.

Ia Parfüms
aus erster Hand

in selten großer Auswahl , in gediegener Geschenkpackung
Geruchsproben bereitwilligst U. kostenlos auch von teuren Seltenheiten.

Unter anderem IO Parfüms der
Persischen Serie
Umtausch auch nach dem Feste gestattet.

Parfümerie BPllUO BcLCk©
Taunussfraße 8 , gegenüber dem Kochbrunnen.

Für die Feiertage
zu empfehlen:

Frischen Rheinsalm
Geräuchert.Rheinsalm

(fetter , milder LachsaufschnitQ

Geräucherter Seelachs.
Prichels Flschhullen

Grabenstr.16, Bieichstr.16, Kirchgasse7
NB . Meine Geschäfte bleiben Montag , den 33 . und

Dienstag , den 24 . d . Mts . auch nachmittags von 3
bis 6 Uhr geöffnet.

. \

Brennholzhandflung
von Georgr Eger , vorm . Blau - Kreuz,

Dotzheimer Straße 178,
liefert trockenes Buchenholz . . per Ztr . Mk. 6.—

Anzündeholz . per Sack Mk. 8.25
frei Haus . Bestellung per Postkarte sofort erledigt.

— Telephon 2607. —

Elektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde, Bügeleisen,

Haartrockner . 1253

FlflCk Laisenstr . 44, neben

GMlldlBll
in größter Auswahl.

Billigste Preise.
M. 0 . Gruhl

Kirchgasse 11.

OhontiRß, 3oMta
nach alter Art mit stärkst.

VsenerminM bereitet,
ovale Dose 70 Vf.

Droaerie Backe.
5 LmuulSitmba &

liefert in zirka 12—24 Stunden

W. Hausmann
Schwalbacher Straße 23, I.

Aufnahmen von 9—3 Uhj.

B OILE R R E S E R' V 0 I RE efc

ferhgt als Spee ü\ 1i fäf
MASCHINENFABRIK WIESBADEN i

f ' s. mbH.
WIESBADEN.

Wiederverkäufer Rabatt . 1386

innerhalb 24 Stunden — 3 Mk. für 3 Bilder.

W 1ö-A1M:
LliiWche II,3.Eüe NAO.

Dem Residenztheater gegenüber. — Bon 9—7 Uhr.

Paßbilderwerd. schnellstens
angefertigt

Schwalbacher
Stratze 9.

Billige Weihnachts-Geschenke.
Aus meinem Salon -Geschäft viele Restbestände:

Seide , Samt , Bänder , echte Pelze u. Pelzarten,
Stangen , Kronen , Paradiesreiher , ganze Vögel,
Federn , hochelegante Spitzen -Nachthemden , hand-
geslici . te Schals , m. geknüpfte Fransen , f. elegante
Kleider und Blusen , alles neu und billig zu ver-
kaufen , auch einzeln . Off, u. L. 858 an Tagbl .Verl.

Christbaumschmuck
und

Rauhreif (30 Pf., 60 Pf. usw.).
Drogerie Backe, Taunusslr. 6, gegrnüber d. Kochbrunnen.

AlezmhMöiise in Pelze»
m 20  lt . an. Wagner, MWtW 13, Part.
Trsekten in der Lisch
und nach auswärts , sowie Anfahren von Holz,
Kohlen und Koks besorgt schnell und billig
9 Herderstraße 9 JskCb StCffCII , Fernspr . 1437.

Weihnachts- Parfüm , Köln. Wasser
etc . etc.

„Präsent-Kästen“Tar*

Marktftratze 25
AernlederfoHlen und Fleck.

BiMgfte Preise bei i —2täg. Lieferzeit.
Ia Frisier - u.Sf aubkämme
in großer Auswahl noch vorteilhaft 1397
_ Drogerie Moebus , Taunusstr. 25.

werde« sofort fache einäh bei reellen Preisen repariert
Fernspr. 1710 (Grüne Radler ).

MMn-Wtut Metzger, MauntillM z.
Städtisches Holz

wird abgefahren. Gutscheine und Bestellungen werden
entgegengenowrnen bei

Menges , Ziaarrengefchäst
Webergasse 34, nächst der Langga je.

Awchölj und WIW;.
iomie üanlhslz, Bretter unü finiten

liefert frei Haus
W. Gail Wwe ., Schwalbacher Stratze 2.
_ Telephon «r . 84._1352

AMMK-Wed.
Aufnahme von Inserate«
in alle Zeitungen.
Heiur. Gietz, «. Haupts
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